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Viepazisic-5ahtt des amentanifchenGeschwaders.
(lleber London uns zugehender Kabelbrief. )

A Rewyork , 17. Tez . Admiral Evans hat eben das amerikanische'
Schlachtschiffgeschwader , — die größte einzelne Kriegsflotte der Welt —

Hampton-Rorcks geführt und unter dem Donner der Geschütze, dem
Houlen der Dampffivenen aller im Hafen liegenden Schiffe und dem
Jubel der zu Hunderttauscndon beide Ufer besetzt haltenden Bevölkerung
seine Weltreise angetreten . Zur Losung der „Pazificfrage "

, sagen die
Zeitungen —, zu einer großen Uebung die Regierung .

Das letztere glaubt hier niemand. Man braucht gar nicht Pessimist
zp . sein , um die weittragende Bedeutung dieses Verfchiebens des Flotten -
schwerpunftes der Ver . inigten Staaten nach .Gebühr einzuschätzen , und
ebensowenig .daran sofort kriegerische Befürchtungen zu knüpfen. Die
äußere Lage ist heute eine ganz andere , als sie es vor 20 Jahren war ,— damals als die heutige amerikanische Flotte , ins Leben gerufen
wurde. Die Probleme von damals sind gelöst , und neue entstanden.
Nichts erscheint natürlicher , als daß bie - Regierung es für ihre Pflicht
hält , sich zur Lösung auch dieser neuen Probleme vorzubereiten.

- Im atlantischen Ozean braucht Amerika keine Flotte mehr , außer
zu Pöiizeiztvecken . Die erfolgreiche Austragung des Konfliktes mit
Spanien hat die stets nur sehr geringe Gefahr eines Konfliktes mit
europäischen Mächten beseitigt, Westindien hat ebenfalls längst auf-
gehört ein Gegenstand des Streites werden zu können , und die tatsäch¬
liche Zustimmung aller europäischen Mächte zur Monroedoktriu hat auch
die . südämerikanische Frage in dieser Beziehung eliminiert .

Dagegen sind gleichzeitig Amerika Interessen in Otzasie » und dem
Stillen Ozean erwachsen , die vorher nicht bestanden und deren Schutz
eg sich natürlicherweise angelegen sein lassen mutz . Seit einem Fahr¬
zehnt hat eS bon San Franziska bis zu den Philippinen und dem jen-
ssitigett chinesischen Festlande eine fast ununterbrochene Reihe von
Handelssiationen geschaffen und mit ihrer Hilfe einen AuSfuhchandel
nach Ostasieu ins Leben gerufen, der auf 200 Millionen jährlich ge¬
schätzt wird . Amerika ist eine oftastzatische Macht geworden: seine ener¬
gisch Beteiligung am Boxerfeldzug«, seine hervorragende Rolle in der
Beilegung des russisch-japanischen Krieges haben das genügend be¬
wiesen . . • - • - . - i

Japans seitheriges, alle amerikanische■(wie englische) Voraussichtweit ichertreffendes Vordringen , seine „penetratioÄ -pacifiqu ©
' der

Mandschurei, Chinas selbst, und sein systematisches Wl -iten seiner
überschüssigen Bevölkerung über die Pazificinseln , wie über eine eigens
für die Leinen Nippons gebaute Brücke, nach Amerikas Westküste haben
daS neue und größte Problem geschaffen , dem die Vereinigten Staaten
bzim Beginn des neuen Jahrhunderts sich gegenüber sahen und der Ab¬
gang ihrer großen Schlachtflotte nach dem Stillen Ozean ist nicht mehrund nicht weniger, als das äußere Merkzeichen dafür , daß Amerika sich
eutschlossen diesem Problem zuwondet, um es zu lösen oder jedenfallsfür alle mit ernpr solchen Lösung verbundenen Eventualitäten bereit zufqin . ’

'
Es ist au sich keine Drohung, es ist nur ein sich Bereithalten für

aste Falle.
- Amerika tut damit nichts weiter, als was England vor Jahrentat , als es seine Flotten „ rekonzentrierte" und um sein eigenes Insel -

reich^ vor allem i» der Nordsee zusammenzog, weil es dort neue Probleme
zu erkennen glaubte, die ihm vorher nicht zu bestehen schienen. Das fit
ehensowenig zu einem Borspiel für einen großen'

Krieg geworden, .als
es,dfe heute begonnene „Manöversahrt " Admiral Evans zu werden
braucht. Ob sie es werden kann? . . . . Die Kriegsflotte führt vollsteKriegsausrüstung mit sich. Ihre Mannschaften sind , selbstverständlichmehr denn komplett: sie führt etwas Wer 12,000 Mann einschließlich

der „ Extraordinären " an Bord. Alle der Altersgrenze nahen Offiziere
sind mitleidslos , — zur Verzweiflung manches alten Seebären —- aus¬
rangiert und nur die jüngsten und tüchtigsten , diensthärtesten Offiziere
dursten auf rhven Posten bleiben.

. Das Geschwader führt volle Kriegsmunition mit sich : 23,000 Ge¬
schosse für die großen Schiffsgeschütze von 6— 10 zölligen Geschützen und
die entsprechende Munition für die kleineren Kaliber . Keinerlei Ver¬
such ward gemacht , der etwa 600 Deserteure habhaft zu werden, die
sich der Fahrt nach dem Pazific nach einem hier so bekannten Muster zu
entziehen suchten. Sonst bot man alles auf , dieser Deserteure habhaft
zu werden. Aber andererseits begleiten weder Kreuzer noch Zerstörer
( wie das im Kriege mitwendig sein würde) das Geschwader , das somit
mehr auf den imposanten Effekt berechnet erscheint. Nur aus ihren
Riesenschiffen bestehend wird sie einen tiefen Eindruck aus Nicht -Fach¬männer machen .

Ihre Koloss« repräsentieren 223,000 Tons ; sie tragen nicht we¬
niger als ein Tausend und zehn Geschütze, unter ihnen vierhundert
schwere Geschütze . Ein Reparatur - und zwei Proviantschiffe vervoll¬
ständigen das Ensemble . Letztere tragen die volle Verpflegung für jene12,000 Mann , sodaß die Flotte der freilich auch sehr spärlichen Sta¬
tionen aus ihrer fast 15,000 Knoten weiten Fahrt wohl entbehren kann.
Nicht weniger als rund eine Million Pfund frischen Fleisches liegt in
den Eiskammern der „Culgoa" und Glacier " di« daneben 8000 Bushel
Kartoffeln , 26,000 Pfund entwässerter Gemüse , 8000 Pfund getrock¬neter Eier , (die deren eine halbe Million frischer repräsentieren sollen )
usw . führen.

DaS Geschwader wird das Weihnachtsfest vor Trinidad ( 1780Knoten von Netvhork ) feiern , dann über Rio de Janeiro , Punta Arenasund Cällao, das man am 13 . Februar erreichen soll, ( um dort einenMonat lang Geschützbewegungen .vorzunehmen und eventuell auszu -
beffern ) nach San Franziska gehen . Die Ankunft vor dem amerika-
nffchen Emporium des Pazific ist auf den 10. April festgesetzt. Vondort dampft das Geschwader , — trotz aller Dementis stoht das nun fest— nach den Philippinen .

Und dann ? Diese Frage wird ebenso lebhaft umstrittLN, wie dieder Fahrt an sich im vergangenen Juli —August, als Mr . Metcalf (nochheute weiß niemand, ob auf eigene Faust und planmäßig plaudernd ,oder unter Anweisung des Präsidenten ) die erste sensationelle. Ankündi¬
gung davon in die erstaunte Welt schleuderte , und da damals , was nun
doch so vollständig eingetroffen, ebenso energisch offiziell bestrittenward , so glaubt auch heute niemand den verschämten Dementis , die be¬streiten, was die Bestunterrichtesten versichern , daß nämlich ein Teilder Schlachtflotte dann vorläufig in Manila - bleiben, ein anderer aberweiter kreuzen und vielleicht auch durch den Suezkanal gehen undEuropa einen Besuch machen werde . All daS hängt ja wohl zum Teilauch noch von Umständen und Ereignissen ab, denen man kaum vorzu¬greifen vermag. .

Nichts steht aber dem . im Wege, daß die Schlachtflotte wirklichim Stillen Ozean verbleibt. Die Admiralität hat bekanntlich schonVorsotge für eine neue Atlantieflotte in ihrem Budget getroffen , undbis diese ebenfalls geschaffen , genügen die vorhandenen Kreuzer voll¬ständig, zumal diese bestenfalls doch nur Polizeidienste zu leistenhätten . : Bereits jetzt besitzt Amerika auf seinen Werften neue im Baubegriffene Schlachtschiffe und Panzerkreuzer und der Kongreß hat eben¬falls zwei . Scklachffchiffe von je 20 000 Tons sofort in Angriff zunehmen angeordnet . Admiral Evans findet übrigens bei seiner An¬kunft in Sa « Francisco dort schon das jetzige amerikanische Pacific -geschwader , urch wird nach Vereinigung mit diesem dort über 19Schlachtschiffe, 10 Panzerkreuzer und eine entsprechende Anzahl vonZerstörer« und kleineren wie Hilfskreuzer» verfügen — in der Tat

eine Flotte , die selbst den sieggewohnten Japanern importierenkönnte, . . . . wenn diese sich überhaupt imponieren ließen , wie bissig
eines jener Blätter ausruft , die dem Präsidenten Roosevelt diese „bra¬
marbasierende Kriegspromenaüe" immer zum Vorwurf gemacht habenund auch jetzt wieder machen .

Aber das gehört - ur Parteitaktik . Daß jedoch diese Ausfahrt der
Schlachtflotte Amerikas eine neue Aera seiner Flottenpolitik und des
Gleichgewichts im Stillen Ozean einleitet, darüber sind sich Freundewie Gegner derselben hier einig.

vom badischen Landtag.
X Karlsruhe, 18 . Dez . Die Budgetkommission setzte ge- '

stern vormittag die Beratungen über das Budget des Eisenbahn¬betriebs fort und verhandelte eingehend über die Lohn - und Ar -
beitsverhältniffe der Eisenbahner, wobei die in den Versamm¬
lungen der Eisenbahnarbeiter vertretenen Wünsche und Be¬
schwerden einer eingehenden Würdigung unterzogen wurden .Seitens der Budgetkommission wurde abermals der Wunsch, die
Arbeiterausschüsse bei der Regelung der Lohn- und Arbeitsver¬
hältnisse hinzuzuziehen, nachdrücklichst zur Geltung gebracht. Die ^
Regierung hat eine Untersuchung über das Stücklohusystem in
Aussicht gestellt.

Die Budgetkommisfion hat gestern nachmittag mit der Be -
ratung des Eisenbahnbetriebsbndgets begonnen ; entsprechendden vielfach auf früheren Landtagen geäußerten Wünschen ist die
Zahl der etatmäßigen Beamten erheblich vermehrt worden . Dar¬
unter befinden sich 5 neue Kollegialmitglieder der General¬
direktion, 4 neue Zentralinspektoren ; eine auffallende Steige -
rung hat die Zahl der Dienstznlage« erfahren . Es sind 180
neue tarifmäßige und 165 neue budgetmäßige Dienstzulagen mit ,einem Mehraufwand von 34 078 Jt angefordert . Die allerdings
sehr unterschiedlicheVermehrung der neuen etatmäßigen Stellen
erstreckt sich auf die sämtlichen. Gehaltskiasien . Bemerkenswert
ist die Vermehrung der Lokomotivfnhrerstellen von 680 auf 810 .Die Zahl der Betriebssekretärstellenist um 25 , die der Schaffner

'
um 110 erhöht worden. Bei den Heizern werden 130 neue etat¬
mäßige Stellen geschaffen .

. ft Karlsruhe , 18 . Dez . In der Kommission für Justiz und
Verwaltung wurde gestern über den Antrag auf Aeuderung des
Kreistagswahlrechts verhandelt. Die Vertreter der verschiedesisn .Parteien sprachen sich für die Einführung des direkten Wahl¬
rechts aus . ■ Ueber die Wahl der übrigen Kreistagsvertreter , die '
nicht aus allgemeinen Wahlen hervorgehen, sind die Meinungen
gespalten . Die Regierung ist gegen die Reform , das Volk zeigefür die Wahlen zur Kreisvertretung sehr geringes Interesse .
Auf eine besondere Vertretung der Gemeinden könne nicht .ver¬
zichtet werden. Da die Kammer voraussichtlich auf das von der
Regierung gewünschte Verwaltungsgesetz von 1863 . nicht zurück¬geht, müsse' es vorerst beim jetzigen Zustand bleiben . Eine Ab¬
stimmung fand nicht statt. — Ferner verhandelte dieselbe Kom¬
mission über die Anträge zur Gemeinde-Wahlreform . Die ver¬
schiedenen .Parteien vertraten ihre grundsätzlichen Anschauungen ,wobei nur die Vertreter der Sozialdemokratie sich 'gegen die .Klasseneinteilung wandten.

Gespannte MügeL .
'

Roman von HedwigAbt .
10. Fsrtsctznug. - <N-edrvs»«r», -» .,

„Hier ist ein besserer Platz, " sagte Kara , hatte sich ein wenig
unterhalb der Bank auf dem Räsenabhang niedergeworfen , lag ,die .Arme unter dem Kopf verschränkt, eine Weile ganz regungs¬los da und rief dann zu dem Doktor empor :

„Das ist himmlisch. Kommen Sie doch auch hierher , stattdort so steif auf der Bank zu sitzen."
Für einen Augenblick war ein Zögern in ihm , fast ein

Zurückscheuen , dann war er aufgesprungen und hatte sich , zwei
Schritt von Kara entfernt , gleichfalls auf die Böschung hin -
gestreckt.

„Ich bin Ihnen so furchtbar, dankbar, daß Sie mich mit¬
genommen haben," sagte sie und kehrte sich auf dem Ellbogen ein
tpenig mehr ihm zu. „Und überhaupt , daß ich hier sein darf.
Ich hielt 's nicht mehr aus , so ewig und ewig in Berlin zwischenden hohen Häusern drinnen . Früher , als ich ein kleines Kind
war, da sind wir auch manchmal im Sommer verreist , aber seit
Papa das Unglück hatte, seine Stimme zu berlieren , da langt 's
natürlich nicht mehr dazu" —

Sie unterbrach sich in ihrem vertraulichen Plaudern , dem
er mit ernsthaftem Lächeln zuhörte , blickte nach, der felsigen Berg¬wand hinüber und rief , mit dem Finger . darnach hindeutend :

„Ach das viele , viele Blaue dort ! Was ist denn das ? "
„ Enzian, " antwortete der Doktor . „ Auf dem kalkigen Boden

hier wird er besonders schön und groß ."
Noch in seine Worte hinein war sie emporgesprungen , zudem Felsen hinüber, und begann die tiefblauen Blüten zu

pflücken . Ihre beiden Hände vermochten die Menge kaum zuhalten, als sie zurückkam , wieder neben dem Doktor sich meder¬
setzend.

. . .„So , davon . mach' ich mir nun einen Kranz .
"

’ Aus den Ellbogen aufgestemmt , sah er ihr zu, wie sie mit
langen Halmen des Rispengrases ein Kränzlein zu winden

begann, das Vollendete bewundernd vor sich emporhielt und dann
,« it einer raschen , heimlich heißen Bewegung aus das wirre Gelock '

sich drückte. Tabes lachte sie lautlos vor sich , hin und . duckte dieseinen Schultern wie in leisem Erschauern ei« .
„Wissen Sie , wie mir 's ist ? Ordentlich wie im Märchen."Wie im Märchen — die Tage der Märchen — Sommer¬

sonnenfrühe, Stilleinsamkeit — blauumkränztes , goldrotesGelock . —
_ Wie im Märchen.

Und in das Märchen hinein der Wirklichkeit Laut . —
Schwer tapsende Schritte nägelbeschlagener Schuhe , die den

Berg herabkamen, ein paar Sekunden stehen blieben und mitvermehrtem Tapsen weiter bergab gingen , in dem Augenblicke,,da Johannes Roland und Kara, gleichzeitig aus ihrem Schweigen
sich aufrichtend, die Köpfe herumwandten.

Dgs alte Weiblein mit dem fies in die Stirn gebundenen
Kopftuch und dem Tragkorb auf dem Rücken ging ohne Seiten¬
wendung des eingeduckten Halses seines Weges geradeaus , derDoktor ' aber, mit einer dehnenden Bewegung die Schulternreckend und sich aufrecht setzend, sagte :

. „Die alte Hanne von der Kahlenburg — an die achtzig magsie sein und macht noch jede Woche ein paarmal den steilen Wegzur Stadt hinunter und' zurück."
. „ Ach," sagte Kara, bog sich ein wenig vor, der Alten nach¬zusehen wie einer staunenswerten Merkwürdigkeit — „ so alt

schon — so furchtbar aü — und so in aller Frühe schon unter¬
wegs . Aber" — rasch, als komme ihr ei» plötzliches Besinnen ,hatte sie sich dem Doktor wieder zugekehrt — „wie spät ist's denn
eigentlich schon? " - '

Er zog die Uhr. „Gleich halb sieben! "
„Halb sieben ? — Da wären wir ja volle zwei Stunden

'Ja , wohin ist denn die Zeit geflogen ? Da darf ich ja doch nichteinen Augenblicklänger " - -
Ganz erschrocken war sie emporgesprungen und stand aufder Straße droben. Langsamer erhob sich der Doktor und schrittihr nach . Wohin war die Zeit geflogen ?
Eine holde Stunde , die Schwingen trug .
Nicht mit der gleichen munteren Gesprächigkeit wie beim

Aufstieg, in schweigsamer Erle gingen sie . Kara fast , immer einpaar Schritte voran "neder zum Städtchen hinunter . Erst woder Weg sich gal- ' nd der steile Treppenaufstieg zur Stadt¬mauer abbog, blie .ra stehen

„Wissen Sie , jetzt laust ich ganz fix gleich da hinauf , undSie können unten rum gehen. Wenn mich die Tante dann auchsieht, kann sie meinen, ich wär' bloß ein bißchen im Garten und
auf der Mauer gewesen.

" .
• „Aber Enzian blüht auf der Stadtmauer , nicht, das weißTante Minchen ganz genau," sagte .Johannes Roland , den Blick

aus den Kranz gerichtet, den sie noch immer im Haar trug .
Sie stieß einen kleinen Schrei aus, hatte mit beiden Hän¬den den verräterischen Kranz abgerissen und streckte ihn dem .Doktor hin.
„Ach Gott , daran hatt'

ich jetzt gar nicht gedacht. Da — .schnell :— stecken Sie ihn ein, er ist noch so schön frisch — ihn .schon sortwerfen, wär'
schade."

Lachend hatte er Sen Kranz in seine Rocktasche versenkt, und
sie, die Augen wieder in Hellem Uebermnt blitzend , sagte :

),Nun haben wir zwei ein richtiges Geheimnis miteinander , ■
’

und Sie werden's nicht verraten nicht wahr ? .Nicht wahr ,nein ? " wiederholte sie bittend. „Gerade weil 's so wunderschönwar, da wär's nun schade , wenn's noch hinterher ein Gezänk dar-über gäbe .
"

Sie hielt ihm die Rechte hin, in die er mit scherzhaftemHandschlag die seine legte . Da schüttelte sie das Köpfchen und
sah ihn ganz ernsthaft-an.

„Nein wirklich — ich mein's nicht nur zum Spaß . Ichmöchte den Morgen gern für mich allein behalten . Auf dem
Berg droben,, das war , glaub'

ich, die schönste Stunde , die ich '
bisher in meinem Leben hatte. Und dafür dank' ich Ihnen .

"
;Sie drückte noch einmal seine Hand, gab sic dann rasch freiund eilte von ihm hinweg den Treppenweg hinauf , schaute , nach¬dem sie eine Anzahl Stufen genommen, nochmals nickend zurückund bedeutete ihm durch eine Handbewegung, daß auch er gehensolle .

. Und mit mechanischer Langsamkeit bewegte er sich vorwärts . ^blieb abermals stehen , wandte den Blick zu dem Burgberg hin¬über , fuhr sich über die Stirn und durch das dichte Blondhaar ,setzte den Hut auf den Kopf und ging dann straffen, frischen '
Schrittes seines Weges weiter zur Stadt hinein.

(Forijetzunq fMhl
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Lager - Run - schau .
Deutsches Reich.

^ E - Berkk«. 18. Dez. Minister von Bethmanu -Hollweg Kift mors« ,

0m hier nach Karlsruhe , von da nach Stuttgart und dann nach Darmstadt ,

kört trifft er Sonntag mittag ein und kehrt Montag hierher zurück.
Tid Sattswitz. 18. Dez. (Sei .) In polnischen Kreisen LÄer-

jchlefitnS verlautet bestimmt, Latz der Abgeordnete Körfanty nach Erledi-

ftttg der Polen -Vorlage fein Doppelmandat q -ederlegen werde . Dagegen
«rllärte in einer von etwa tausend Personen besuchten Polen -Versamm¬
lung , in Ratibor Pfarrer Brandys in seinem Bericht über die Tätigkeit
der Polen -Fraktion , daß weitere Äiederleguugrn von Reichstagsmandaten
durch polnische Geistliche ausgeschlossen seien.

a « ln . 18. Dez. (Tel .) Der frühere Lündtagsabgestdaete
Llaesseu (Zentrum ) der von 1879 bis 1898 den Wahlkveis Düren -Jülich
im Landtage vertrat , ist ap.\ Haus Jfencroith gestorben. -

Aentrakverein zur Hevnug der deutscher» Kanal - und Ilnssfchlffassrt .
— Berlin , 19 . Dez. Der Zentralverei» für Hebung der deutsche^

Kmuck- »ad Nutzschisfahrt hielt heute abend im Sitzungssaal« des Ab¬

geordnetenhauses einezahlreich besuchte geschäftliche Sitzung cb^ der auch
Prinz Ludwig von Bayer« beiwohnte.

Vizepräsident Dr . Krause gab in seiner Eigenschaft als Vorsitzender ,
der Vereinsvorstandes seiner herzlichen Freude über das Erscheinen des.
Prinzen Ludwig, der schon vor 15 Jahren die Ehrenmitgkiedschaft deS

. Vereins angenommen habe und auch der Protektor des bayerischen Ver¬
eins zur Hebung der Kanal - und Flußschiffahrt sei, Ausdruck , Zum
Schluß seiner Rede begrüßte Dr . Krause noch den Vertreter der .preußi¬
sche« Staatsregierung . Minister Breitenbach und den der bayerischen Re-

girrung , Grafen Lerchenfeld .
Rach den geschäftlichen Mitteilungen des Generalsekretärs .Ragoczy

hielt Geh . Oberbaurat Eympher einen durch Lichtbilder illustrierten
Bsrtrag über den Schiffahrtsbetrieb auf den deutschen Wasserstraßen,
-insbesondere auf dem Rhein- und Weserkanal, woran sich eine kurze .Dis -
Äfffion schloß.

vefterreichayngar«.
, — Wie» , 18. Dez. (Tel . ) Das Abgeordnetenhaus nahni/rn der

heutigen Sitzung mit überwiegender Majorität die Anträge betreffend
die Dringlichkeit und die sofortige Verhandlung über das Budget - Pro¬
visorium, sowie die erste Lesung des Budgets für 1998 an . *

Das Herrenhaus , sowie das Abgeordnetenhaus nahmen kveiterhin
Delegationswahlen vor . Das Herrenhaus nahm dann das Automobts-
haftpffichtgesetz an.

Budapest. 18 . Dez , Die meisten Blätter erklären die gestrige
Rch»e des österreichischen Ministervräsidenten v. Beck als nicht genügende
Genugtuung für die politische Taktlosigkeit. , welche der KeichSrat gegen
Ungarn begangen habe. Es müsse eine volle Satisfaktion für issest In¬
sulten geboten wenden , sonst könne der Reichstag der ungarische « Re¬
gierung nicht weiter Gefolgschaft leisten. . -

Das Organ Kvssuths betont, durch solche Vorfälle werde die Idee
deS „Los von Oesterreich " in Ungarn gefördert. Auch iverden vereinzelte
Stimmen laut , welche die Demission des Kabinetts fordern . . Die . Re¬
gierung selbst hält den Zwischenfall durch die Becksche Erklärung vor¬
läufig für erledigt. Das Weitere habe Beck mit seinem Parlament aus¬
zumachen. - -

Hlugarische « Magnatenyaus.
-a Budapest, 18 . Dez. . ( Tel . ) Im Magnatenhaus erklärte in der

'Debatte über daS ErmächtigungsgesetzMinisterpräsident Wekerle gegen¬
über dem Abgeordneten Tomisics ( Kroate ) bezüglich -der ' Beschwerde
StroatienS: « Seit dem Jahre 1887 haben- die Kroaten bloß gefordert,
daß auf den Staatsbahnen die kroatische Spräche im Berkehr,Mt -dem

-Publikum angewendet werde. Di« ungarische Regierung hat '
jedoch in ,

der Dienstordnung größere Zugeständnisse gemacht, nämlich,, paß alle
Beamten der kroatischen Linien der ungarischen Staatsbahnen der krya-
tischen Drache mächtig sein müssen und Latz fast ausschließlich kroatische

-LaÄeSkinder augeftellt werden solle». Es ist bezüglich des Eist 'nbatzn -
baus den Forderungen der. kroatischen wirtschaftlichenInteressen gegen - ;
über seitens der Regierung verhältnismässig mehr getan , morden, als
für andere Landesteile . Wir wolle» mit Kroatien nach -Michtstmd' Ge¬
rechtigkeit verfahren und hoffen, daß wir schließlich zu einer B? rständi°

gung gelangen werden."
Serbien .

— Belgrad , 18. Dez. (Tel . ) Die Sknpschtina setzte die Beratung
'Wer die Interpellation wegen der Ermordung der beiden Rowakowitsch
fort . Die Rationalisten verurteilte » die Haltung der Regierung .

Belijkowitsch erinnerte an die Geschichte der Dynastie Obren »,
iwitsch^ die durch eine Anhäufung von Loyalitätskundgebungen immer
.unpopulärer geworden und schließlich untergegangen sei. Mögen solche
Kuudgebuuge« sagte der Redner , wie jetzt die Errichtung des Kara -

- georgewitsch -Denkmals und anderes der jetzigen Dynastie nicht das

,gleiche Schicksal bereiten .
'-■*! ' ?

■ Schweiz . *
, ;
-

Schweizerische Zrundttverfammlung .
r = Bern , 18 . Dez. Der Ständrrat beendigte heute in . zweiter ,
!Lesung die Bersaffungsnovelle über- die Wasserkräfte und stimprte dabei
in mehreren Punkten den Beschlüssen des Nationalrates zu; er hielt
jedoch für ändere Bestimmungen an der eigenen Fassung fest. Dem¬
zufolge bleiben zwischen beiden Räten noch- wesentliche Divergenzen

-bestehen .
i. Vermischtes.

- p Sprottau , 18. Dez. (Tel . ) Zwischen den Stationen . .Mallwitz.
Und Oberleschen wurde ein Mt Langholz- beladener Wage» von einem
Eilgüterzug erfaßt und zertrümmert . Der Streckenwärter Forgber
wurde getötet.

— Beleg ( Schlesien ) , 18. Dez. (Tel . ) Ter Briesträger Kuiegwitz
aus Lossen wurde abends auf dem Wege zwischen Schönau und Jägers -
dorf angefalleu. Der Ueberfallene setzte sich nachdrücklich zur Wehr und
streckte einen Angreifer durch wohlgezielte Hiebe zu Boden, wodurch der
Kumpan eingeschüchtert , entfloh, auch dem Verletzten gelang eS, zu ent¬
nommen .

— B.-Gladbach, 18. Dez . Ein in der Bauuiwollspinnerei Eilen-
wark beschäftigter ' Schlosser ist im Dampfkessel schauerlich verbrüht
worden. Der Mann war mit einer Reparatur im Dampfkessel . be¬
schäftigt, als ihm sein Licht erlosch. Er tappte im Dunkeln und geriet
an den Heißwafferkrahne», sodatz dieser sich öffnete und das kochende
Wasser in den Kessel strömte. Der Mann verbrühte am ganzen Leib?
und war bald tot. .

" '
--- Düsseldorf , ig Dez . ( Tel .) In der vergangenen Rächt spreng,

iett Diebe mit Pulver den Geldschrank der hiesigen Ortskrankenkasse
der Metallarbeiter . Eine schwere eiserne Säule wurde dabei auf den
Hof geschleudert . Die Einbrecher flohen und ließen die im Schranke
befindlichen 1ü 909 JC zurück . -

= Kassel, 10 . Dez. (Tel . ) Infolge Zugsverwechslung.sprang eich
Reisender aus einem im Abführen begriffenen Zuge Wald-KvppeL-
Maienfeld und blieb tötlich verletzt auf den Schürfen liegen. - Erst
abends konnte «r durch den Streckenwärter gefunden werden. .

— Frankfurt , a . M . , 18 . Dez. Heute nachmittag kurz vor 6 Uhr
versuchte sich der 19jährige Kausmarmslehrling Mar Rosenthal mft Alec -
sakz zu vergiften. Auf der Unfallstation wurde ihm der Magen aus -
gespült ; dann wurde er nach dem städtischen Kränkenhause gebracht . Das
Motiv der Tat ist unbekannt.

- " —Offrnbach a . M>, 19. Dez. Der schon längere Zeit vermißte Re¬
ferendar Bergmann aus Darmstadt wurde heute als Leiche ans dem
Buchrainwciher gekündet .

= Kertsch , 18 . Dez. (Tel :) Die Schisfahrt auf dem As,«sicher»
Meere ist geschlossen. Die Schiffe , die die Häsen im Asowschen Meere an¬
kaufen wollten, kehrten auf der Straße von Kertsch zurück; einige 'Schiffe

gri > «uff dem Meere eingefroren .

ffiabfrcfre fTrerfe *

Der Rationalrat nahm , wie gestern schon kurz berichtet, die Dis¬
kussion über den Ausbau des zweiten Simplontunnekö wieder auf .
Ingenieur Zschokke betonte , die Notwendigkeit des sofortigen Ausbaues
des zweiten Tunnels könne aus technischen Gründen unmöglich nach¬
gewiesen .werden, die Verschiebung des Ausbaues bilde daher

' keine Ge¬
fährdung für den Betrieb .

Ador erinnert dagegen an die Strenge , mit der dis Goithardbahn
gegenüber dem Tunnelunternchmer Louis Favre am Vertrag fcstge-
halten habe ; er unterstützte indessen ebenfalls die Anregung aus ein-

billiges Entgegenkommen.
Bundesrat Dr . Ze'

mp erläuterte die Stellungnahme der Ver¬
waltung der Bundesbahnen sowie des Bundesrates . Die Notwendig¬
keit . des fofortigeu Ausbaues sei hinlänglich uachgewrese», die ver¬
traglichen Verpflichtungen der Unternehmer seien unbedingt

' rechts¬
kräftig. . . .

Aehnlich wie Zschokke sprach sich noch Alfred Frey aus , der nament¬
lich betonte, daß auch Italien keine Veranlassung haben würde, den
sofortigen Ausbau zu verlangen .

Da kein Gegenantrag gestellt war , wurden die Anträge deS Buu -
desrates und der Bundesbahnen einstimmig angenommen. Damit ist
der Ausbau des zweite» Tunnels beschlossen. -

Italien .
2><t Hfrpzeß Aast und die Kammer.

— Rom» 18. Dez. (Tel :) Die Deputieetenkamuier hielt heute
eine längere Sitzung ab, in der der Prozeß gegen de» Exminister Rast
zur Aufrollung kam . Der Saal imd die Tribünen sind voll besetzt. Zu :
Beratung steht der Berichts der Kammerkommission über die Frage , ob
ünfylge der durch Artikel 45 der Statuten gewährleisteten Garantie
Rast in den Stand gesetzt werden , solle, seine Pflicht als Repütierter
auszuüben .

. .. Nach lebhafter Beratung wird in namentlicher Abstimmung Mit'

239 gegen 91 Stimmen bei ZI Stimmenthaltungen die von der Mehr¬
heit der Kommission vorgeschlagene einfache Tagesordnung angenom¬
men, womit der Auftrag zur Verhaftung Nasis als Gesetzmäßig erklärt
wird . Die Regierung enthält sich der Abstimmung, da cS sich um ein
parlamentarisches Borrecht handelte ._

. Amtliche Nachrichten.
'

Seine . Königliche . Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 12 . Dezember d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Pro¬
rektor der Technischen Hochschule in Karlsruhe , Geheimen Höf¬
rat Professor vr . inF . Arnold , das Ritterkreuz erster Klasse
mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
vexlcihen . , _

Badische Chronik.
£ }

'
Karlsruhe , 18. Dez. Wie man der „M . Vlksst . aus M -

geordnetenkreisen schreibt, , übernimmt . Herr Oberschulrat L .
Mathy das Referat über die höheren Mädchenschulen im Ober-
schulrat . .

% Karlsruhe , 18. Dez . In hiesiger Stadt besteht seit dem Jahre
1994 ein Zustuchtsheim. Das Heim ist eine Einrichtung der Karls -
ruhe» Ortsgruppe des Frauenbundes zur Hebung der Sittlichkeit und
bofindet sich .zur Zeit Lessingstraße . 19, 3 . Stock. Es wurde vor allem
gegründet, um den gefallener ! Mädchen , die aus dem Laster herauS-
wollen . eine erste Zuflucht zu bieten, biS weiter für zweckentsprechende .
Unterbringung derselben gesorgt werden kann. Doch nimmt es auch
andere , gefährdete und hilfsbedürftige Mädchen , auf , z- B . gefantznis -
entlasiene, die im Augenblick nicht - wissen , wohin sie sich wenden sollen .
Die Mädchen werden darin mit Näharcheit beschäftigt , bis sich eine paf¬
fende Unterkunft für sie gefunden hat . Seit seinem Bestehen sind , schon
xircka 109 Mädchen durch das Heim hindurchgegangen. Einer ganzen
Reihe von ihnen hat es zu dauerriKer Stellung helfen dürfen , wofür
diefelben, wie man sich , denken, kcmn, rührend dankbar sind. Die Per »
gcwgenheit der meisten ist eine ^furchtbcrr traurige . UebrigenS kommen
die Mädchen rycht nur aus Karlsruhe , sondern auch aus allen Teilen
des - Lärches, aus Freiburg . Mannheim , Heidelberg, auch Pforzheim .
Wie man sich denken kann, bringen sie selbst meist nichts Mt . Die An- -

stakt ist deSyM ganz auf milde Gaben angewiesen. D« ' Leitung der-
sMen ist daher jederzeit für Zusendung solcher .sehr daMae .

□ Karlsruhe , 18 . Dez . Da es vielfach vorkommt , daß Kadaver
gefallener und zur ' Beseitigung -bestimmter Tiere erst muh vorheriger
Entfernung >der Haut oder sonst verwertbarer Teile seitens der Besitzer
cm die Abdeckerei abgeliefert werden, hat das Grotzh . Ministerium des
Innern neuerdings anyeordnct , daß die Abhäntung, ' Zerlegung und
weiter« Verarbeitung -der Kadaver umgestcmdener und zur Beseitigung
bestimmter Tiere imr . in der Abdeckerei erfolgen darf und an diese
daher in unzerteiltem Zustande mit allen zum Tierkörper gehörigen
Teilen , wie - Haut , Hufen,. Klauen , Hörnern , Haaren , Wolle, Borsten
u. dergl. abzuliefern sind . .
^ ft> Hockenheim, *18 . Dez . Eine weitbekannte Pnd geachtete
Persönlichkeit, Herr Medizinalrat Ed. Erckenbrecht , ist -gestern
abend nach kurzem Krankenlager gestorben .

'
sH Heidelberg, l8 , Dez. Eine Statistik , die zum Nachdenken Ver¬

anlassung gibt, hat ein Berliner Blatt züsammengestellt. Rach der¬
selben ist die Zahl der unehelichen Geburten in den Universitätsstädten
recht bedenklich hoch. An der „Spitze" steht Marburg , wo 87,7% aller

<~= North Attleboroagh (Massachusetts) , 19. Dez . (Tel .)
Die Jeweller Nationalbank "

, deren BizeprLfident SelLstmord
beging, stellte heute morgen ihren Geschäftsbetrieb ein . Die
Depositen betrugen über 1 Million Dollars .

/ - Aus dem ftemerbliche» Leben .
L Lerrin der Karlsruher Steindruckereibesitzer. Gleichwie vor

cinlser Zeit die hiesigen
' Buchdruckereien zum Zweck der wirksameren

Vertretung ihrer Berufsinteressen einen „Ortsverein Karlsruhe des

Deutschen Buchdruckervereinŝ bildeten, so haben jetzt die hiesigen litho¬
graphischen Anstalten ein Gleiches getan und einen Fachverein unter
dem Namen „Verein der Karlsruher Steiudruckereibesitzer'* gegründet .
Der Verein der Steindruckereibesitzersoll ebenfalls ins -Vereinsregister
eingetragen werden. Zum Vorstand gewählt wurden die Herren Hof¬
druckereibesitzer Hermann Gutsch , Robert Glöckner und Gustav Kölble ,
zu Beisitzern die Herren Alb . Brau » und Louis Geißendörfer . *

g Offenburg , 18. Dez. Die Viehbesitzer von Altenheim sehen -sich
genötigt, den Milchprels auf 17 tz zu erhöhen. Sie kochmen auch durch
diese Erhöhung kaum auf ihre Rechnung.

-

G Bom Bodeusee , 18. Dez. Ein Komitee fordert säMliche .Be¬
sitzer, Schifflistickmaschinen der Ostschweiz und . Byrarlsbergs auf ,
sich aus spätestens 6. Januar zu einer wesentlichen Einschränkung der
Produktion zu verpflichten.

Kleine Zeitung .
Aus der Fremdenlegion gerettet. Aus Manuheim wirb ge¬

schrieben : Vor einigen Monate» ging di« Meldung durch die Presse , ein
juugex, in einem Schwarzwaldorte angestelltex Lehrer habe plötzlich, seinen
Dienst verlassen und habe sich in Frankreich für die Fremdenlegion «tu
weichen lassen . Wie sich später herausstellte, handelte «G sich, nicht Um
einen/ Streich, , der aus Leichtsinn oder Abenteuersucht zurückzusühren
wäre,, sondern der junge Mann ist von ftanzösischen Werbern aus
Deutschland verschleppt worden . An einem Tage im Juli .d . I . las . der
bchauernsiverte Held der Affäre in einer badischen Zeitüng -ein Inserat ,
laut dessen für «ine junge Waise mit 350 990 S, Vermögen ein Gatte
gesucht würde. Ohne ernste Wsichten , lediglich um sich «inen Scherz zu
mchheq, reichten L. .«nd mehrere seiner Freunde eine Offerte ein . Därauf
kam von Budapest Antwort: Eine gewisse Anna Sazzo bestätigt« den
Empfäig der Offert« und verlangte die einstweilige ' Einsendung von
40 M . Aus diese naive Zumutung ließen L. und seine Gesellschaft nichts

MAagbiais . DoimeEg ^ k» 7d. TKt

Gebürten unehelich waren . Gießen hat 32,7%, Greifswald 21,1,
München 26,7, Tübingen 32,2, Heidelberg W.4. Jena 24,4, Bonn 2£ 7%^
gegen nur 12% in Köln und gar nur 6% in Koblenz. -

2» Eubighcim (A. Boxberg), 17 . Dez . Bei hen UeberfLH-
rungsarbeiten hier verunglückte der 18 Jahve alte Arbiter
Häfncr aus Kupprichhanse « dadurch , daß er durch Grdabrntsch
einen dreifachen Beinbruch erlitt , an dessen. Folgen er erlege« itz.

A Brette«, 17. Dez. Der hiesige Landwirt Karl Theodor
Zonfiüs stürzte beim Ausästen eines Pappelbaumes so unglücklich
ab , daß er mit schweren inneren Berletzungen vom Platze getvev
gen werden mußte. Sein Zustand ist bedenklich.

* Baden -Baden , 18 . Dez . Privatier Wilhelm DÄzer ist ge¬
stern abend an den Folgen eines Schlaganfalls gestorben . <& ,
zählte zu den populären Männern hiesiger Stadt und war - Ä .
seines biedern, leutseligen und freundlichen Charakters überall
beliebt. Politisch gehörte, er der Zentrumspactei an, , für die er
sehr rührig war . Der Verstorbene bekleidete den Posten des 2kre* :
sitzenden des hiesigen katholische» Männervereins und außerdem
eine Reihe von Ehrenämtern . - V

* Kehl , 19. Dez. Ein tödlicher Unfall hat sich am Neubau
des Kehler Gaswerks ereignet Der Maler Scheck von Straß¬
burg stürzte lt . „Kehl . Ztg ." aus beträchtlicher Hähe von hem
Bau ab und fiel so unglücklich auf den unten am . Gebända be¬
schäftigten Arbeiter Michael Rah aus Leutesheim, ' daß dieser,
das Genick brach und sofort tot war. Auch Scheck erlitt, .schwere
Verletzungen.

<2 Oberkirch , 18 . Dez. Gestern ereignete sich hier ein
schwerer Unglückssall . Ein Brauergehilse stürzte beim Wlaffe » .,
von Fässern in den Schacht . Schwer verletzt wurde er ins st8d-
tische Spital verbracht, wo er alsbald verschied.

* Lahr , 18. Dez . Gestern abend entgleiste ein - Personen¬
wagen der Straßenbahn und hob den Packwagen sowie den. nach¬
folgenden Güterwagen mit aus dem Gleis . Verletzungen von
Personen sind nicht vorgekommen . Die Ursache der Entgleisung '
ist noch nicht aufgeklärt .

$ Freiburg , 18. Dez.
' Der Personalschematismus der Erzdiözese

Freibürg für 1908 weist im ganzen 1882 Weltgekstliche und in den
hohenzollerschen Klöstern Beurön , Gorheim , Haigelloch, 73 Ordens «
Priester auf . In der Seelsorge stehen 784 Pfarrer , 81 Pfarrverwes « .'

32 Küraten , 46 Benefizianten und 211 Vikare, zusammen 1184 . .
Hi St . Blasien, 18. Dez . Das neue Sanatorin « hier wird'

im Laufe des Februar bezogen werden.
* 7 :

D Tnmringe « (A,
' Lörrach) , 18. Dez .^ Vorgestern wurde

in der Frühe um 6 Uhr 'die Fra » eines Arbeiters auf dem Gange
zur Fabrik von einem Unbekannten überfallen und zu beraub« »
versucht .

Bom Oberrhein , 18 , Dez. Das Projekt des große«
Kraftwerkes am Rhein bei Laufenburg ist seit der .Konzessions ^,
erteilung durch den Bezirksrat von Sackingen vor zwei Jahren
nicht vorwärts gekommen . Die Kapitalaufnahme von 86 ' Mil¬
lionen Franken macht Schwierigkeiten. Für vielL Spekulanten, -
die in der Umgegend. Baüterrain erworben haben, wird diese
Verzögerung recht .kritisch, da sich Zinsen aus Zinsen häufen.

• Konstanz, 18. Dez. Eine Anzahl von Schädel« nab KnochM--
wurde bei Ausführung der Grabsrbeiten zur Wasserleitung des Jüs ^ .
Hotels aufgefunden. Die Gebeine, di« sich bei der südlichen Hotelteim ^ tz
in einer Tiefe von 1,20— 1,50 Meter vorfanden, stammen aller Äßchjlp »'.
schemlichkeit nach , von Dominikanermönchen, die noch bis vor 100 Jahre » '

bei ihrer Klosterkirche hier beigesetzt wurden. _ '

ZttrLagedesKrSettsmarLtsimAroßH « zogtU« NLdM
> im Hkovemöer 1SY7. -

(Mitgeteilt vom Statistischen Landesamt .V
D Im Geschäftsbereich -des Verbandes badischer ArveitInachweis«:

ließ die Arbeitsselogenheit im Berichtsmonat weiter nach.
' Dre ^ aU

der .Arbeitsuchender, nameirtlich der ungelernten und GelogenhestSx .
arbeiter , hat allenthalben und haüpffächlich seit Eröffnung der' Wint«i^
verpflkMng in den Stationen , erheblich zugenommen, fa daß - str- der
männlichen Abteilung auf 100 offene Stellen rund 240 Arbeitsuchende
kämen , gegen rund 190 im Oktober d . I . und rund 195 rm Rotzemdtztz ,
1906 . - Demzufolge «st auch die Zahl der BerMttlungen in dieser Abü
teilung .bedeutend zurückgegangcn , und zwar gegen de» Byrmonüt (OL
tober d. I .) um 966, und '

gegen den Vergleichsmonat des -BorjahrW
um 762 .

- - '
- - -

Jn der weiblichen Mteilung stehen Angebot
' und' Rachfivge--rm WH'

richtsmonat beinahe auf der gleichen Höhe . Im Vergleich zum November
1906 ist eine vermehrte Inanspruchnahme der Arbeitsüachtoeffesowohl
seitens der Dienstherrschaften, als auch der Dierffkbest ^ Md « ne -' leb» '

häftere Stellenvermittlung festzustelleir . ? . .
' '

Im einzelnen lautet zur Geschäftslage folgendes: "r _ _ ._J
a. Männliche Abteilung.

'
.

In Freiburg konnten , jedoch nur infolge der zum großen Test gün¬
stigen Witterung , ungelernte Arbeiter bei Erdarbeiten und sonstigen Eie»
legenheiten vorerst noch verhältnismäßig leicht Arbeft finden . Iw Wrigr » -

mehr von -sich hören. Einige Zeft verging. .. S>a erhieltB . äus Mt « «i«
Schreiben, er möge postlagernd mittellen , wann er nach Ulm kommen
könne ; dort wolle man sich vor dem Hotel „Zum Löwen " treffen. Da
kurz darauf die Schulferien begannen, so sagte der junge Mann das '

Stelldichein zu und wanderte zu Fuß nach Ulm. Am üestimMen Tage
traf er die Dame in der Tat vor dem genannten Hotel an. AIS Kenn¬
zeichen trug ste ein blaues Samttäschchen mft goldener Kette. Jn itzrex
Begleitung befand sich eine ältere Dame , di« von der junge» -als Tante
angesprochen wurde. Man verlebte den Tag sehr vergnügt und es wurde
ein zweites Zusammentreffen verabredet, das in Neustadt i. Schw. statt¬
finden sollte . Dieses kam auch zu stände . Mit den Dain«» fand sich
hier ein H »rr von 30 bis 35 Jahren ein , der ein Südländer zu sei»
schien und nur gebrochen Deutsch sprach . Die Gesellschaft führ dann zu¬
sammen nach Freivurg , wo sie in - einem Hotel einkehrte . L. erinrM
sich noch, daß er mft den .drei Fremden zum Bahnhof ging. . Was di» t
Mt ihm vorging, dafür fehlt ihm jede Erinnerung . Als er am nächsten
Tage erwachte , befand er sich in einer Kaserne in Epinal . , Ar wollte die -

Kaserne verlassen , aber der Posten wies ihn zurück und. auf . seine Frage ,
warum er festgehalten werde , erhielt er zur Antwort , er sei Leglonär.
Nach einigen Tagen wurde er mft einigen Leidensgefährten nach Mar¬
seille transportiert , und am fünften Tage befand er sich schon wrf de« .
Wege nach Algier. Sein Bestimmungsort war Ain d'AÄjär bei Saida -
Es gelang ihm, seine -Elter » brieflich von seinem Schicksal- in Kenntnis
zu setzen. Sie entschlossen sich, ihn zu befreien, und betrauten e«
Detektivinstitut mit dieser .Aufgabe, Am 28 . November traf ein Beamter
dieses Instituts in Saida ein und begab sich am andern Tag »ach de«
11 Kilometer entfernten Ain d 'Adjar. Es gelang ihm, 2 . ausfindig
zu machen und mit ihm einen Plan zum Entweichen zu vereinbare».
Das Erscheinen des Detektivs- hatte Verdacht erregt - Als er Wiede» «ach
Saida -zurückgekehrt war , stellte ein Polizeikommissär ein Verhör mft ihrst
an und nur der Fürsprache der Hotelbesitzerin , einer Deutschen , hatte -«
es zu danken , daß er Meder aus fteien Fuß gelangte, • Twtzdem er, nach
dem „B . L .-A ." , unter - unablässiger polizeilicher Beobachtungstand , .ge¬
lang es ihm , die Polizei zu täuschen und mit Hilfe anderer Legionäre %
Kleider uub Geld zuzustecken. Am vorletzten Samstag ,den 7. d. Mitz.
gelang es L . , nachts aus der Kaserne zu entkommen. Als er eben Äe
Mauer passiert hatte, wurde er von einem Sergeanten angehalte» . Er '

streckte ihn mit einem Faustschlag zu Boden und lief weiter . Jn . drei
Viertelstunden war er ln Saida . In Marseille wäre «r um Haares¬
breite erkannt worben, doch gelang es dem Befreiten und dem Befrei« ^,

glücklich die deutsche Grenze zu erreichen.
^
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statt« selbst Berufe, m denen, sonst fortwährend Arbeitermangel ist , wie
Schmiede , Wagner ltfta. , Ueberflutz an Acheirskrästen . Bei den unge¬lernten Arbeitern macht sich besonder - bei Hausburschen. Ausläufern usw.
größerer Andrang bemerkbar. Die herarmahende Weihnachtszeit wird
hier einige Beschäftigungbringen .

Auch in Heidelberg war in allen BerufSzweigen, trotz der günstigen
Wtterungsverhältnifse , namentlich bei Bauhandwerkern und ungelerntenArbeitern, ein Ueberäagehot vpn Arbeitskräften vorhanden.Beim ArbeitSarnt Karlsruhe machte sich ein erheblicher Rückgangder Aufträge bemerkbar, insbesondere iu der Metallverarbeitung , im
Baugewerbe, im Wirtschaftsgewerbe, bei Schneidern und bei ungelerntenArbeitern.

Das Sonftanzer Arbeitsamt bezeichnet die BeschäfiigungSgelegenheittun noch bei den Blechnern . Wichbindern , Friseuren und Wagnern als
gut. Auch vom Schwarzwald wird flauer Geschäftsgang in den Hand¬werksbetrieben gemeldet , während die Geschäftslage bei oen Maschinen -
und Uhrenfäbriten noch als ziemlich gut beurteilt wird.

In Lörrach waren im BerichtSmonat ziemlich viel Stellen für unge¬lernte Arbeiter gemeldet, welche alle besetzt werden konnten. Mangel
war hier an Schneidern, Schlossern , Blechnern und Jungschmieden, bei
der Anstalt in Müllheim an Lehrlingen. In Schopfheim fehlte es an ge¬hübten Schreinern und Schneidern.

Di« städtische Arbeitsnachweisanstalt in Pforzheim wurde mit
Wirkung vom 1. November b . I . neu organisiert und der Geschäfts¬betrieb durch Uebernahme der Stellenvermittlung des Mädchenheims und
der Bäckerinnung erheblich vergrößert. Durch Verlegung der Geschäfts -
räume in den Verkehrsmittelpunkt der Stadt und Einrichtung männlicher
Abteilungen für Bijouteriearbeiter , für Handwerker, landwirtschaftlicheund ungelernte Arbeiter, und weiblicher Abteilung für Jndustriepersonal ,für Dienstboten und Wirtschastspersonal mit besonderen Schalter- und
Warteräumen für Arbeitgeber und Arbeitnehmer, wurde das neue

.Städtische Arbeitsamt gleich im Eröffnungsmonat von Arbeitgebern wie
,Arbeitnehmern sehr fleißig benützt .

Im Monat November 1906 wurden durch die Arbeitsnachweisanstalt707 Stelle» vermittelt , während im November 1907 durch das StädtischeArbeitsamt 1303 Stellen besetzt werden konnten , was eine Vermehrung
ifcon rund 600 Vermittlungen bedeutet.
j Die Schmuckwarenindustrie (Bijouterieabteilung ) war im November
lt>; I . noch vollauf beschäftigt und sind deshalb Goldarbeiter , Ketten->wacher, Ringarbeiter , Kettenmacherinnen. Polisseusen usw ., welche mit
ister Pforzheimer Industrie völlig vertraut sind , auch heute noch sehr
! gesucht; dagegen ist Ueberflutz an Fässern, Graveuren , Pressern und
Hilfsarbeitern zu verzeichnen .

Verschiedene Berufe des Baugewerbes, wie Schreiner , Schlosser .
Glaser, Blechner und Schmiede , arbeiteten im Berichtsmonat noch ziem¬
lich gut, doch ist jetzt der Geschäftsgang ein etwa ruhigerer geworden .Die Nachfrage nach Maurern war sehr lebhaft, um die angefangener
Neubauten noch vor Eintritt kalter Witterung fertig zu stellen ; ebenst
Die Nachfrage nach Erdarbeitern und Taglöhnern . Auch die Maler und
Anstreicher hatten genügende Beschäftigung, doch ist jetzt auch ein kleiner
Rückgang bemerkbar.

Die Schneider waren zeitweilig sehr begehrt; dagegen konnte das
Geschäft bei den Schuhmachern kein besonders günstiges genannt wer¬
den, .weshalb. auch Neueinftellungen nur wenige erfolgten. Die Arbeits-'
gekegenheit war in Pforzheim sowohl für gelernte, wie für ungelernte

!Arbeiter verhältnismäßig noch günstig.
I». Weibliche Abteilung.

Als eine Folge der ungünstigen Arbeitsgelegenheit für Männer wird
eg bezeichnet und hervorgeĥ ben, daß die Zahl der als Wasch- oder Putz-
srewen stellensuchenden weiblichen Personen zugenommen hat . Im
übrigen fehlt es da und dort an tüchtigen Dienstmädchen, die gut kochen
können ; doch tritt fast überall der Dienstbotenmangel nicht mehr so scharf
hervor, wie bisher.

Im ganzen wurden bei den 1L badischen Verbandsanstalien im No¬
vember 1807 gemeldet:

Märml . Weibl. Ins .
Verlangte Acheitskräfte (offene Stellen ) . 6 570 2 408 7 978
Arbeitsuchends . . . . 13 341 2 533 15 874
Eingestellte Personen (vermittelte Stellen ) 4 088 1 433 5 521

Es kamen sonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weib¬
liche Personen 239,8 bezw. 105,2 Arbeitsuchende ; von je 100 männ¬
lichen und weiblichen Arbeitsuchenden wurden 30,6 bezw. 56,6 eiiige-
stevt, und von je 100 offenen Stellen für männliche und ioeibliche

>Personen wurde» 73,4 bezw . 59,5 durch die Verbandsanstalten besetzt.
Ferner wurden durch die Arbeitsnachweiseinrlchtungen von je 4

Bäcker- und Metzgerinnnngen ( Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe und
Mannheim) , 3 Barbier - , Frffeur - und Perückenmacherinnungen(Heidel¬berg, Karlsruhe und Mannheim ) und 1 Wirteinnung ( Mannheim ) ,sowie durch die Bereinshevberge in Baden-Baden und den nicht zumVerband gehörigen ArbeitsnaöAveis der Stadt Rastatt im ganzen fürmännliches Personal gemeldet: 262 offene Stellen , 363 Arbeitsuchendeund 175 besetzte Stellen .

Die Stellenvermittlungseinrichtungen für weibliche Personen von18 gemeinnützigen und konfessionellen Wohltätigkeitsanstalten (2 inBaden. 1 in Bruchsal, 2 in Freiburg , 2 in Heidelberg, 5 in Karlsruhe ,I in Konstanz und 5 in Mannheim ) verzeichneten im November ins¬
gesamt 1401 offene Stellen , 1213 Arbeitsuchende und 636 Stellende
fetzwrgen.

Schließlich wurden von 80 Filialen des Arbeitsamts Konstanz
(NaturülverpflegungSstationen ) im November notiert : 8904 Arbeit¬
suchende (Wanderer ) und 420 offene Stellen ; von den letzteren konnten318 besetzt werden.

_ _
Aus der Residenz .

Karlsruhe 19 . Dezember .* Ihre Majestät die Königin von Württemberg reiste geftern abend 6 Uhr 41 Minuten nach Stuttgart zurück. Tie
Aroßherzogiu gab Ihrer Majestät das Geleit zum Bahnhof .
Prinz Heiurich XXXIII . Reuß j. L. traf gestern vormittag halbII Uhr zum Besuch der Großherzogin Luise hier ein und stiegim Großherzoglichen Schlosse ab . Der Prinz ist gestern abend
»ach 8 Uhr von hier wieder abgereist. (K. I . )

□ Die Großherzogin -Luise von Baden empfing am Diens¬
tag abend im Schloß zu Karlsruhe den amerikanischen Millionär
Nathan Strass , der auf ihren Wunsch von Heidelberg hierher
gekommen war , um ihr über seine amerikanischen Schöpfungen
cmf dem Gebiete der Milchpasteurisiernng zu berichten. Die
Großherzogin zeigte großes Interesse an den segensreichen Be¬
strebungen des Amerikaners und Straus erklärte sich bereit, in
der Stadt Karlsruhe ein Pasteurifierungs -Justitut zu errichte «,ime er es in Newyork und anderen amerikanischen Städten , zu¬
letzt in kleinerem Stil in Heidelberg geschaffen hat.

<D Prinz Max als Pate des jüngste« Sohnes des Kron¬
prinzen. Wie wir erfahren, hat der Kronprinz dem Prinzen
Max vou Baden die Patenstelle für seinen Sohn , dessen Tause
bekanntlich am 21 . /Dezember stattfindet , übertragen .

f Todessokl . Ganz unerwartet plötzlich ist gestern der Direktor
der Karlsruher Lebensversicherung, Karl Rheinüold, im 67. LebenSjichran einem Herzschlag gestorben . Der Entschlafene gehörte seit 1868 der
Anstaltsverwaltung an , war seit 1889 Mitglied des Vorstandes und
hat seine reiche Arbeitskraft rastlos in den Dienst der Karlsruher
Lebensversicherung gestellt . Direktor Rheinbokd besaß hier zahlreiche
Freunde ; sein angenchmes, entgegenkommendes Wesen schuf ihm viele
Freunde. Erst kürzlich beim Bankett der „Liederhall«"

, zu deren Ehren¬
mitglied der Verstorbene ernannt worden war , freute man sich seiner
geistigen Frische und seines konzilianten Umgrnigs . Die Nachricht von
sein««, Hinscheiden wird allseitig mit lebhafter Teilnahme ausgenommen
WS-de».

__ Badische Vress ^
ltz Die städtische Schülrrkaprlle veranstaltete am verflossenen

« onntag im kleinen Festhallesaal unter Leitung deS Herrn Haupt¬
lehrers Wölfle ihre Weihnachtsfeier, verbunden mit einem Konzert,
welches sich eines außerordentlich starken Besuches erfreute . DaS
Konzert bedeutet einen guten Erfolg für die Schülerkapelle und einen
weit größeren noch für den tüchtigen Dirigenten und die bewährten
Lehrer . Aus dem reichhaltigen Programm möchten wir nur erwähnen
„Weihnachtsouverture"

, . Schottischer Hochzeitsmarsch "
, welches Ton-

gemälde das Herannahen , Vorüberziehen und Entfernen eines schotti¬
schen Hochzeitszuges auf dem Lande andeutet und Kriegsbilder 1870/71.
Letzteres Konzertstück , das den Glanzpunkt des Abends bildete, legte
Zeugnis ab von den Leistungsfähigkeiten der Schüler , zeigte uns aber
auch, daß die Kapelle in ihrem Dirigenten Herrn Wölfke einen tüchtigen
intelligenten Leiter besitzt, der sie auf diese Höhe gebracht hat . Er¬
wähnt seien nur aus den Kriegsbildern einige Stellen , wie das . Gebet"
(Wir beten an dir Macht der Liebe ) , daS . Hornsolo" (Stille ruht die
Erde) u . a . , welche mft großem Gefühl und Reinheit zum Vortragkamen. Das Publikum spendete stürmischen Beifall . Namens der
Kommission begrüßte Herr Turninspektor Stehlin die Anwesenden und
dankte allen Beteiligten . Für öjährig geleistete Dienste überreichte er9 Schülern das silberne Ehrenzeichen . In der Pause fand die Be¬
scherung der 110 am Konzerte beteiligten Zöglinge statt . Vor Schlußdes zweiten Teiles sprach Herr Stadffchulrat Dr . Grrwig den Wunschaus , daß das gute Einverständnis zwischen Schülerkapelle und Eltern¬
haus fernerhin fortbestehen möge , denn nur in diesem Zeichen kann die
Schülerkapelle weiter blühen und gedeihen._

Gerichtszeitung .
— Berffn, 18 . Dez . Wegen Mißbrauchs der Dienstgewaltin Verbindung mit Vergehen gegen § 175 des St .-G .-B . in zwei

Fällen und wegen Fahnenflucht wurde heute der Leutnant Frei¬herr v. Patow vom 3 . Bataillon des Gvrde -Füsilierregiments
durch das Kriegsgericht der 1 . Garde-Division zu acht Monate «
Gefängnis und Dienstentlassung verurteilt .

= Leipzig , 18 . Dez. Die FleischermeisterWalther in Markranstädtund Möbius, die im Mai 1906 das verdorben« Fleisch einer Kuh z»Wurst verarbeitet hatten, nach deren Genuß mehr als 200 Personen er¬krankten und zwei Knaben verstarben, wurden nach wochenlangen Ver-)andlangen heute verurteilt und zwar Walther zu fünf Monaten ,Möbius zu sechs Monaten Gefängnis und je 300 Mark Geldstrafe. WegenBeihilfe wurden der Landwirt Jahr zu einem Monat und der FleischerTaneberger zu sechs Monate« Gefängnis verurteilt . Möbius und Walthervurden je drei Monate der Untersuchungshaft von der Strafe als ver¬
büßt angerechnet .

— Marburg , 19 . Dez . Der wegen Unterschlagungamtlicher Gelder
anKklagte frühere Stadtcechner Brau » aus Amöneburg wurde nachviertägiger Verhandlung vom Schwurgericht freigefprochr«.

— Offenbach , 19. Dez . In der Disziplinaruntersuchnng gegen denAaswerkdirektor König wurde heute das Urteil verkündet . . Direktor
König wurde zu einem Verweise und 100 Mark Geldstrafe verurteilt .

Der Fall Lmdena« vor der Strafkammer .
— Karlsruhe , 19 . Dez. Unter starkem Andrang des Publikumsbegann heute vor der Strafkammer die b ereitS angekündigte Verhand¬lung gegen de« Agent Frhr «. v. Lindenan. Eine Äartenausgabe hattenicht stattgefnuden, doch ist eine größere Anzahl von auswärtigen Be¬richterstattern und Stenographen zur Verhandlung erschienen . Ver¬

handlungsleiter ist Landgerichtsdirektor v. Woldeck, Beisitzer Land,
gerichsrat Meckel, Oberamtsrichter Wetzlar, Haager und AmtsrichterMösfinger» Vertreter der Anklage , der aus dem Hauprozetz bekannteStaatsanwalt Dr . Bleicher . Als Verteidiger sind die
Rechtsanwälte M . Oppenheimer urkd Dr . Gönner erschienen.Als

^
Vertreter der Zeugin und Nebenklägerin traten auf RechtsanwaltSchäfer-Baden und Dr . Paunwitz-Mümhen.Der Zengenanfruf ergibt die Anwesenheitvon 48 Zeugen, darunterdie aus dem Hau-rozeß bekannten Personen : Olga Molitor , Oberst¬leutnant a : D . Bachelin , Freifrau v . Reitzenstein , Frau Terzy u. a.Dar Borfitzende gibt bekamt, daß ein größerer Teil der Zeugenheute nachmittag um y24 Uhr zur Fortsetzung wieder zu erscheinen hat ,die aus dem Hauprozeß bekannten Namen sind darunter nicht genannt ,weshalb anzunehme» ist, daß die Vorgänge vom 6. November 1906 wohlam Vormittag zur Sprache kouunen und nachmittags die sonstigenZeugen, wohl größtenteils Leumundszeugen, abgehört werden. DieVerteidigung hatte ebenfalls eine Anzahl Leumundszeugen geladen.Die Nebenklägerin und Zeugin Olga Molitor nimmt zwischenihren Vertretern Rechtsanwalt Schäfer und Dr . v . Pannwitz Platz.Sie hat als Rebenklägerin das Recht der Verhandlung anzuwohnen ;Olga Molitor ist in Schwarz erschienen und unterhält sich ab und zumit ihren Vertretern .
Nach dem . verlesenen Eröffnungsbeschluh ist der am 13.Februar 1843 zu Mainz geborene, verheiratete Agent Karl von Lin-denau angeklagt in zwei selbständigen Handlungen :

_
1. den Entschluß, eine Erpressung zu verüben, durch Handlungenbetätigt zu haben , welche einen Anfang der Ausführung dieses Ver¬

gehens enthalten , indem er, um sich einen rechtswidrigen Vermögens¬vorteil, nämlich eine Geldzuwendung in irgend welcher Form , zu ver¬
schaffen, am 18. Juli 1907 von Karlsruhe au § nach Baden einen Briefvom 18. Juli 1907 an Fräulein Olga Molitor sandte , darin er diese des
Muiiermordes , eines Liebesverhältnisses zu Hau und des Meineids be¬
schuldigte, sie um Belohnung für sein Schweigen durch Gewährung ihrerLiebe und ihrer Hand bat und schließlich, unter der versteckten Droh¬
ung, sie sonst zu verraten , sie zu einer Antworterteilung bestimmt
innerhalb der nächsten 14 Tage durch kurze Notiz in der Badischen
Presse zu nötigen suchte,

2 . dem wegen Mords angeklagten Karl Hau nach Begehung seines
Verbrechens wissentlich Beistand geleistet zu haben, «m ihn der Bestraf¬ung zu entziehen, indem er zu Karlsruhe am 20 . Juli 1907 einen Briefvom 20. Juli 1907 an Hans Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Dich schrieb ,darin sagte , er . habe am 6 . Nobeucher 1906 di« beiden alleingehendenDamen Molitor am Tatorte von rückwärts beobachtet , plötzlich in un¬mittelbarer Nähe eine» Schuß krachen hören, bemerkt, wie eine derDamen wankte und niederfiel, während die andere um Hilfe schrie, genaugesehen, wer geschossen habe , Hau sei es nicht gewesen und sortfuhr :
„Dies ist der objektive Tatbestand, den ich nach bestem Wissen zu Ihrerund damit zur Kenntnis der Geschworenen und des Gerichts bringe " ,womit in beiden Fällen zugleich mit Beziehung auf Frl . Olga Molitorwider besseres Wisse» Tatsachen behauptete, welche diese Zeugin ver¬
ächtlich zu machen und in der öffentlichen Meinung herabzuwürdigengeignet sind . (Verbrechen gegen §§ 253 . 43, 257 , 74, 187 , 73 R .-St .-G.- B.)

Der Angeklagte gibt auf Befragen des Vorsitzenden die Antwort ,sich auf die Anklage erklären zu wollen , worauf der Vorsitzende die- nach¬
folgenden , den Gegenstand der Anklage bildenden Briefe zur Verlesungbringen läßt : ..

- ~
I .
Karlsruhe , de« 18 . Juli 1907.-

_ Hochverehrtes Fräulein !
Ich habe den gestrigen Verhandlungstag abgewartet , um zu hören,

welche Aussagen Sie in der Angelegenheit Ihres Schwagers Hau zumachen für angemessen fiiidr,, luerden .
Demgegenüber sehe ich mich heut« veranlaßt , Ihnen eine Seine

Geschichte zu erzählen, die wohl nicht so ohne Interesse für Sie seindürfte, als ich vielleicht und außer Ihnen wahrscheinlich der Einzigebin, der über den Verlauf der MordangelegetcheitAuskunft geben kann.Da ich mich zu verheiraten gedenke , so hatte ich Anfangs November
v. IS . ein. Inserat in der „Bad. Prasse"

, worin ich bekannt g«ch , daß
ich mich mit einer gebildeten und vermögenden Dame zu verheiraten
wünsche. — Hierauf erhielt ich unter anderen Brief « o» Killet«

_
^ Sette d *

doux aus Baden-Baden, wonach eine Dame mich «inlud , zu einer per¬
sönlichen Aussprache am AbeiÄ» des 6. November zu einem Rendez-Vous

i zu kommen, und schrieb sie weiter, sie erwarte mich „Mischen 5 und
Uhr an den „Lindenstaffeln" und wolle sie als Erkennungszeichen eine»
weißen Shawl m der Hand trogen.

Da die betr. Dam« eine ziemlich bedeutende Summe als ihr Ber -"
mögen angegeben hatte , so ließ ich mich die ziemlich weite Reise nachBaden-Baden nicht gereuen und traf ich pünktlich zu der angegebenenStunde zu der mir bekannt gegebenen Stelle ein. — Nachdem ich einigeZeit getvartet hatte , sah ich in einiger Entfernung 2 Frauengestalten

'
erscheinen , worauf ich, annehmend es könne dies meine Dame sein/ !
schnell von der ander, , Seite die Straße hinüber ging , um mich zuüberzeuge», ob etwa eine derselben einen weihen Shawl -in der Handhalte. -

Wer aber beschreibt mein Entsetzen» als gerade .vor meinen Augen ,ein Schuß erdröhnte, und ich wahrnehmen mußte , daß «ine der beidenDamen , welche in diesem Augenblicke dicht hinter der andern folgte,jauf diese geschossen hatte . — Als ich dann siber sich, .daß die geschossene
'

Dame wankte urcb zu Boden fiel, entfernte ich selbst mich eiligst, da
ich befürchtete , möglicherweise selbst für den Täter gehalten zu werden, .
uritz zwar letzteres hauptsächlich aus dem sehr natürliche» 'Grunde , weil
ich annahm , daß wohl uiomand eine Dame für eine Mörderin halten

'
werde.

Ich habe seither aus wohlüberlegten Gründe« geschwiegen und !meine damaligen Wahrnehmungen gegen niemand geäußert , weil ichden Verlauf des Paqessrs und damit speziell Ihre Aussagen abwartenwollte, heute aber will ich Ihnen , Fräulein Olga , und nür Ihnen mit - :teilen , daß ich in Ihnen gestern und ohne mich zu täuschen, jene Damewiedererkannt habe , die an jenem Abend den Schuß abgegeben, demnachauf Ihre Mutter geschossen hat .
Ich will hier nicht mein« Ansicht ausspvechen , welches die Beweg-

gründe Ihrer furchtbaren Tat gewesen sein können , ob Sie die Mit -wifferin eines unter Umständen gefährlichen Geheimnisses, die Ihnenauch aus anderen Gründen zur Verwirklichung gehegter ZukunstSplän« jhindernd im Wege stand , beseitigen wollten , öder ob Sie dem heimlich Ge- !liebten den Beweis Ihrer Zuneigung zu erbringen beabsichtigten , dannspäter aber, als Sie sich di- entsetzlichen Folgen Ihrer Tat . Lar machten, jdies« einzugestehen nicht mehr den Mut fanden, und lieber den Geliebten iopferten. — - Für mich ist heute als leidenschaftlich Verliebter dieTatsache maßgebend , daß ich nicht daran denke. Sie zu verraten , hoffeud, ;daß die Zeit nicht fern sein wird, wo auch Sie mich durch Ihre Liebe , und ?dann auch felbswerständlich durch Ihre Hand für mein Schweigen be¬lohnen werden . i
Dies ist daS heiße Ziel, welches künftighin als meine alleinige Le- ;b-nSaufgabe zu erstreben gewillt bin. — Denn daß ich Sie liebe und stets ,liebe» werde , ist mir heute , als ich Ihr liebreizendes Gesichtchen aus ;nächster Nähe sah , zur Gewißheitgeworden und fühlte erst heute, wie recht !unser größter Dichter Goethe hatte, als er die Worte schrieb , daß nur !derjenige wahrhaft liebt, der für die Geliebte selbst ein Verbrechen zu be. !gehen bereit ist, waS ich also jetzt schon dadurch beweise , daß sih einen '

Unschuldigen meiner Liebe zu Ihnen opfere . '
Nochmals , teuerst« Olga , ich liebe Sie und wett« Ihnen zu Liebeder Mitschuldige einer Mörderin . — Der liebe Herrgott möge mir dieSünde verzeihen !
Einstweilige Antwort erwarte ich bestimmt innerhalb der näMen14 Tage, durch kurze Notiz in der „ Badischen Presse" .

IL *>
Karlsruhe , 20. Juli 1907.. Hebrn Dr . Ed . Dreh , Rechtsanwalt, hier .Rach langem Neberlegen bin ich zu dem Entschluß gekommen,Ihnen als dem Verteidiger des Rechtsanwalt Hau wahrheitsgetreueMitteilungen über den Mörder der Frau Molitor zu machen , da ichWehl der Einzige bin, der hierüber Auskunft zu geben vermag , indem

ich gleichzeitig bemerke , daß ich derjenige Herr bi», der am Abend des6. November im Augenblick als der Schuß fiel, in -unmittelbarer Näheder Damen Molitor mich befand, dessen Ausfindigmachung bisher nichtgelungen ist, und auch in Zukunft wohl nicht gelingen Witt», da ich mirgelobt habe , über die Person des Mörders aus Gründen , die tiefgehen¬der sind als mein Gewissen , Stillschweigen zu beobachten.Wenn ich aber heute mich dennoch entschloß Ihnen den wahrenSachverhalt mitzuteilen, so me ich dies, weil ich nicht will, daß ein
Unschuldiger den Kopf unter das Henkerbeil legen soll.Der Sachverhalt ist kurz folgender:

Schreiber dieses ist Junggeselle, hat aber die Absicht, sich, wenn ,möglich in Bälde zu verheiraten. Zu diesem Zwecke veröffentlichte ichzu Anfang November ein Inserat , worin ich den Wunsch aüSsprach, mich '
mit einer gebildeten und vermöglichen Dame zu verheiraten . Aufdiese Annonce erhielt ich unter anderen Offertschreiben einen Brief ausBaden-Baden, worin ich auf den Abend des 6 . November zwischen 5und 6 Uhr nach Baden-Baden bestellt wurde, und hieß es weiter , die '
Dame wolle mich an den „Lindenstaffeln" erwarten und als Erkenn - i
ungSzeichen einen weißen Shawl in der Hand tragen . Da die Dameeine größere Summe als ihr Vermögen angegeben hatte , so ließ ich es
mich nicht gereuen nach Baden-Baden zu fahren .

Nacktem ich an dem mir bekannt gegebenen Orte einige Zeit ge¬wartet hatte , bemerkte ich in einiger Entfernung zwei Frauengestalten /
ich näherte mich von rückwärts, um mich davon zu überzeugen , ob . eine ■
der Damen einen weißen Shawl in der Hand trage . .Wer aber beschreibt meinen Schrecken, als in unmittelbarer Näheder Damen ein Schuß krachte, und eine der Dance» wankte und nieder - ,fiel, während die andere um Hilfe schrie. Obgleich ich genau gesehen,wer geschossen . Hau war es nicht , war ich in Folge dieser Entdeckung!
so sehr überrascht und zugleich verwirrt , daß ich nur daran dachte , aus !der Nähe der Mordstelle fortzukommen , annehmend, ich selbst könne als !Mörder angesehen und festgenommen werden , worauf ich mich eiligst ,entfernte . '

Dies ist der objektive Tatbestand, den ich nach bestem Wissen zu ,Ihrer , und damit zur Kenntnis der Geschworenen und des Gerichtes \
bringe. '« • - •

Die Vernehmung des Angellagten dauerte bei Schluß der Redaktion
sott.

Aus den Nachbarländern.
■= Straßdurg , 19 . Dez. Ueber ein soziales Nachtstück be-

richten hiesige Blätter . In der evangelischen Oberklaffe der
Volksschule in Schilttgheim bei Stratzjburg wurde am Montag ,vormittag ein Schüler namens Fritsch, von einer Ohnmacht be¬
fallen . Der untersuchende Arzt stellte allgemeine Schwäche in¬
folge ungenügender Ernährung fest . Die angestellten Erhebun¬
gen ergaben, daß der Knoche von seiner Stiefmutter buchstäblich
ansgehangert wurde ; oft gab es anderthalb Tage nichts zu
effen ; dagegen waren Schläge sehr wohlfeil . Der vor der Oh »-,
macht erbrochene Mageninhalt zeigte, daß der arme Jnuge aus
Hunger rohe Kartoffeln gegrffr« hatte

' Es ist bemerkenswert,
'

daß ein Bruder des Knaben bereits auf Kosten eines privaten
Wohltäters im Reichswaiseahans zu Lahr untergebracht ist.

d<I Darmstadt, 19 . Dez . (Tel .) Ein anfregender Vorfall
ereignete sich hier bei einer WeihnachtSanfführnng, der auch die
Großherzogin mit ihrer Hofdame beiwohnte. Während der Auf¬
führung geriet Plötzlich der Bühnenvorhong in Brand und die
Mammen schlugen hell empor. Es entstand im Pnbliknm eine
Panik und alles drängw in Eile den Ausgängen zu. Nur die
Großherzogin blieb in aller Rnhe auf ihrem Platz und gab damitden im Saale befindlichen Zuschauern ein gutes Beispiel , sodaß
allmählich wieder Bernhignug eintrat. Die Feftversammlnngbrachte der Großherzogi» alsdann ein dreimaliges Hoch aus . -
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Lelegramme ver „Bao. Preße".
/ ----- Nenstrektz , 18. Dez. Der König »»» D »rtte « ber, ist

Diente abend um 7 Uhr 12 Mn . wieder abgefahren. Der Groß -
« erzog war zur Verabschiedung am Bahnhof,
f = Ctttinje , 18. Dez. Die Sknpschtinn «ah» heute den'
Handelsvertrag mit Deatschland an.

\ = Rom , 18 . Dez . Heute nachmittag überreicht « der Papst
;den neuernannten Kardinalen Gasparri , Luc»», Andrienx und
^de Lai den Kardinalshnt . Gajparri dankte dem Papste im Na-
>men seiner Kollegen .
> — Madrid , 19 . Dez. Der König empfing gestern den
f̂ranzösischen Gesandten in Tanger , Regnanlt , der dem Könige
iftine Befriedigung über daS ausgezeichnete Eiuvernehme« zwi-
Aschen Frankreich und Spanien in der marokkanischen Angelegen-r zum Ausdruck brachte.

— Lissabon , 19 . Dez. Die verbautet, find wegen der Parlament «-
Wahle« zwischen der Regierung mW der » anaichiftisch «» Partei die Eini °
IsuugSverhaudluuge« im Bange .
! tut Paris , 18 . Dez . Hier wird bestimmt versichert , der
Kaiser werde auf seiner Frnhlingsfahrt nach Eorfu Monaco an -

illUtfe« und den Fürst «» Wbort aufsuche« ,
t — Stockholm , 18. Dez. Zur Teilnahme an den Tranerfeierlich -
-keiteu trafen vormittag« ein : da« Königspawr von Dänemark , Prinz
Ĥeinrich von Preußen , Großfürst Konswntin Konftantinotmtsch, Erz -
'Herzog Friedrich von Oesterreich , ftronprmg Ferdinand von Rumänien ,
Prinz Ferdinand von Bayern , Jnfant von Spanien , Prinz Max von
Bade«, Fürst zu Wied, sowie belgische, holländische , französische , sia -
mefische und türkische Sondergefandtschaften.
i Peking. 19. Dez. Kontreadmiral Körper begibt sich mit dem
«Lng" nach dem AufstandSgrbiete in der Provinz Kwanfi, um nötigen-
jfall» von Kanton eine Ttrombereifuag nach dem unteren Tikiang au «,
führen zu können , auf dem die Piraten und Aufständischen ihr Wese«
itreiben. Rach Kanton sollen ihn auch einige kleine Flußkanonenboote
begleiten. Der . Fürst Bismarck" bleibt in Hongkong stationiert .

= Newyork , 18. Dez . Der repnblikanische StaatSkonvent
von Miffouri sprach sich fast einstimmig für Taft aus .

! — Rewvork. 19. Dez . Die amerikanische Kriegsflotte , welche am
16. die Fahrt in den Stille » Ozea» begonnen hat , wird via Suezkaual
zurückkehren .

— Washington, 18 . Dez. Nach einer Meldung der . World"

,ift der Vertrag zwischen den Bereinigte» Staaten , Columbia und
Panama perfekt. Columbia läßt seine Ansprüche auf de« Isth¬
mus fallen, erhält von Panama 800 000 000 Dollars und von
der Union das Recht der Ueberschreitung des Panama -Kanals

Kr Truppen und Kriegsbedarf. Nach einem offiziellen Dementi
jfind die Verhandlungen noch nicht beendigt, nach einer Jvforma -
itiou des Korrespondenten der . Frkf . Ztg ." ist aber eine Eini -
igung erreicht und zwar auf obiger Grundlage .

— Washington, 19 . Dez. Das Schatzamt ist von den «ichttersick-
slchtigten Bietern von Panamafond » verklagt worden.

j Zum Tode der KöuigirioBSitwe von Sachsen.
- — Dresden , 18 . Dez . Um 6 Uhr fand in der katholischen
Kofkirche die Beisetzung der sterblichen Hülle der KöniginMitwc
Äarola von Sachsen statt. Anwesend waren Hof . und Staats -
Würdenträger , die Stände , Mlitärs und Abgesandte fremder
Höft , sowie Abordnungen der Stadt . Als Vertreter des dem-
fchen Kaisers war Prinz Friedrich Leopold von Preußen , als
Vertreter des österreichischen Kaisers Erzherzog Karl anwesend .

- - Dresden , 18 . Dez. Durch den Tod der Königin- Witwe hat eine
große Anzahl der Bedrängten und Arme« in Sachsen ihre Wohltäterin
verloren. Infolge der Initiative der Präsidenten beider Ständekam-
« ern wurde heute in diesen folgender Antrag emgebracht: .Die Kammer
wolle beschließen , die Kgl. Staatsregierung zu ersuchen , in Erwägungen
darüber einzutreton , in welcher Weise die von der Königin Carola be¬
gründeten, dem christlichen LiebeSweck dienenden Einrichtungen in ihrer
segensreichen Wirksamkeit dauernd unserem Lande erhalte« bleiben
können ." Dis einstimmige Annahme diese» Anträge« in beiden Kam--
ateen ist gewiß. _

Die Krifi» im Flottenverein .
bck Berlin . 18 . Dez. Bei der hiesigen Geschäftsführung de«

Flottenvereins ist man der Ansicht, daß die Mitglieder de« bayerische «
Ausschusses durch die Riederlegung ihrer Mandate aus dem Verein auS -
gefchiede» seien . Das bayerische Mitglied des Gesamtpräsidiums, Kam¬
merherr v. Spieß , konnte infotze dessen auch an der heutigen Prüsidial -
sitzung, in der über das Verhalten der Leitung beschlossen werden soll ,
nicht teilnehmen.

— Berlin , 19 . Dez. Die gestrige Sitzung des geschäst»-
sühreoden Ausschusses des dcntsche« Flottenvereins dauern:
gegen 5 Stunden . Ueber die Verhandlungen einen Bericht zu
veröffentlichen, wurde als inopportun abgelehnt.

s=> Hamburg , 18 . Dez . Die Ortsgruppe Altona des Deut¬
schen Flotteuvereins veranstaltete eine Bertrauenskundgrbnng
für General Keim .

hd München, 18 . Dez . Prinz Rnpprecht von Bayer« be¬
deute mittag den zurückgetretene» geschäftsführendei» bayeri¬
schen Landesausschuß des Flottenvereins in Audienz empfangen.
Die Deputation sprach dem Prinzen Rupprecht ihren Dank am

(für die dem Verbände bisher erwiesene gnädige Gesinnung fottm
:das Bedauern , daß die Verhältnisse den Prinzen zum Rücktritt
ivom Protektorat genötigt hätten .
! hd München, 19. Dez. Rach der gestrigen Audienz der Deputation
de« Ausschusses des bayrische« Landesverbandes des FlottrnperrinS
heim Prinzen Rupprecht fand eine Besprechung im kleinen MuseumS-
ifaale statt , zu der auch Prinz Rupprecht erschien . DaS Ergebnis
idieser Besprechung wird noch geheim gehalten . Man vermutet aber,
idaß auch die Stellungnahme des Kaiser« zur Krisi« im Flottenverein
izur Sprache gekommen ist . Dem Vernehmen nach soll in der Be.
! sprechung auch die Frage erörtert worden sein, ob den Miiglirdrrn de«
i bayrischen Landesverbandes Kenntnis von den Schriftstücke « gegeben
!werden soll, die sich auf die Vorgeschichte der Krisi» beziehen und die al »
j eine Brüskier »«, des bayrischen Landerverband«« durch de« General
!Keim aufgefaßt werden.
\ Der Ausschuß der Ortsgruppe Münche« de« bayerischen LandeS -
: Verbandes wird heute. Donnerstag , zu einer Brfprrchuug zusammen
treten , in der die Frage erörtert wird , ob auch der Presse Kenntnis von
dem eigentlichen Verlauf der gauze» Krisi» und ihrer Voxgeschichte

! gegeben werden soll.
. Wie weiter mitgeieilt wird, soll die « orstaudfchaft de» bayrischen

!Landesverbandes an alle bayrische« Ortsgruppen ei« Schreibe« er.
! lassen , in dem sie dieselben ersuchen , von übereilte » Austritte » ab»«.
! sehen , die Sache im Auge zu behalten und zunächst den » eitere» vet -
! laus der Dinge abzuwarten . _

iRachkläuge zur Mufeum »»Bersa« « lung i» Berli «
1 hd Berlin , 19 . Dez . Prinz Ludwig von Bayer» empfing gestern
fim körrigl. Schloß den Korvettenkapitän a . D . Mayer in besonderer
!Audienz. Die bayerischen Gäste, die anläßlich der deutschen Museum«,
jFestlichkeiten hier weilten, haben im Laufe de» gestrigen Tage» Berlin
lwieder verlassen .
! Der Münchener Oberbürgermeister von Borscht erklärte vor seiner
•.SfeHfc. der Kaiser halbe irr der^Unterchaltung mit ihm auch Sm

Fronde über den großartigen Empfang Ausdruck gegeben , den ihm die
Stabt München bereitet habe und bei dem alle«, da» herrliche Wetter ,
die prächtige Ausschmückung der Stadt und die Stimmung der Bevölker¬
ung zuscünmen gelvirU habe, um ihm die Festtage in angenehmer Er»
tnnitung

Wie weiter bekannt wird, hat der Kaiser noch von seiner Absicht ge¬
sprochen, da» Gedöud« pr einer Zierde der Stadt Münch«« zu machen .
Er lege großen Wert tetonf , daß e» möglichst nach seinen Plänen auf »
gefichrt worden fei , »««besondere , daß die Räume der Galerie nicht «in«
eigentliche Gemälde^ anunlung , sonder» eine Art »»ruehmer Salau «
darstell em _
ttarftttfcttttft einer rra«»tzort,

««v Handel-gesellschafl .
--- Berli» , 19. De, . Dem . Sokalang.

" zufolg« steht unmittelbar
die Gründung einer füdwestafrikanische » Tran -Port, und Haudel«gesell-
schaft bevor. Dem Syudikat da» für da» Unternehmen tätig ist, gehört
u . a . Generalleutnant von Trotha und Generaldirektor Wiegand an .
Das UnternHmen bezweckt die Erschließ««, de» Schutzgebiete » durch
Einrichtung eine» Verkehr» von Lastantouwbile« Mische« den bestehen¬
de« Eisenbahnlinie». Die Gesellschaft erhielt Konzession bi« 1915 . Da «
Gesellschaftskapital beträgt 1290 909 JL. Mit den « erkehrSeinricht.
»«gen soll die Einrichtung von Faktoreien betrieben werden. ES sollen
nur Personen eingestellt werden, die die Verhältnisse in Südwestafrika
persönlich kennen . Di « Zentrale ist in Berli « und Swakopmund. Auch
der Gouverneur von Schnckmau » hat seine Unterstützung zugefagt.

Zu« MottkeoHarden -Prozetz .
<= > Berlin , 19 . Dez . Wie die „ Frkf . Ztg . " von hier erfahrt ,

wird der Prozeß Moltke contra Harden, der am Montag wegen
Erkrankung Maximilian HardenL auf heute , Donnerstag , der-
tagt worden war, hente bestimmt stattfinden, da, wie versichert
wird, Harden wieder so weit gesundet ist, um der Verhandlung
folgen zu können . Die BergleichsverhnnLInnge« sind gescheitert .

----- Berlin , 19. Dez . Der Kommandeur des Regiments
Garde du Corps , Freiherr v . Richthoftn, hat seine anfängliche
Absicht, das Kommando niederznlege», aufgegeben. Dieser Em-
schluß soll auf den sp^ iellen Wnnsch des Kaisers zurückzuführen
sein, der 'den tüchtigen und schneidigen Offizier erhalten wissen
will. Auch General v . Kessel wird auf seinem Posten verbleibe «.

Bo« Balkan.
— Sofia , 19. Dez. Die Verehrer Sarafows beschlossen Sata -

sow» Wohnung zu einem mazedonischen RevolutiouSmuseum umzu-
wandeln .

---- Belgrad, 18. Dez. Die einzige serbische Bande, welche noch in
der Gegend zwischen Prilep , Dele« und Koeprülü sich aufhält , vermied
bi» jetzt sorgsam jeden Zusammenstoß mit türkischen Truppen .. Run
wurde sie doch vor einigen Tagen bei dem Dorfe Krappe durch türkische
Truppen überrascht; doch nach erbittertem Kampf« gelang es der serbi.
schen Bande, welche Jowan BabunSki führte , mit Hinterlassung von
vier Toten sich in« Gebirge zurückzuzithe«. Auch die Türke« sollen
nahmhafte Berlust« gehabt haben.

= Saloniki , 19. Dez . Bei Pharevosell» ist abermals ein »mehr¬
stündiger Feuern zwischen bulgarische « unld türkische« Grenzsoldaten
bemerkt worden. Bsi Serre » wurde« zwei griechische Komitadschi » a«f-
gehiagt.

Die Nnruheu in Perfikn.
h>d Teheran, 18 . Dez . Die Lage ist nach wie vor sehr ernst .

Tie Aufregung steigert sich immer mehr. Die Vertreter des
diplomatischen Korps haben sich zum Schah begeben und verlan¬
gen von ihm entsprechend dem bei der gestrigenBeratung gesoßten
Beschluß erhöhten Schutz der Gesandtschaften , die eventuell als
Asyl für die verschiedenen enropäischen Kolonien dienen müßten
und fordertest ihn aus, alles , was in seiner Hand liegt , zu tun,
um Blutvergießen zu vermeiden.

= Teheran, 19. Dez. Der Schah gab den ausländischen Ge¬
sandte« die Zusage, daß er sich bemühe« werde, wenn möglich jedes
weitere Blutvergießen zu verhindern . Große« Aufsehen erregt die
Tatsache , daß ein österreichischer Beamter des Schahs anscheinend mit
Zustimmung der Gesandtschaft eine bedeutende Anzahl Gewehre Uvd
Munition aus einem ihm unterstellten Depot den Beaustragte » d«S
Schah abgegeben habe . Man ist der Ansicht, daß da« diplomatisî
Korps hätte befragt werden müssen .

AmNeform. « . Nevolizttonsbewegung fit Huftlaitft.
— Petersburg , 18. Dez . Die Frist für den außerordent¬

lichen Schutz in Stadt und Gouvernement Moskan wurde Km
sechs Monate verlängert . In der Stadt Nikolajew jst anstatt des
Kriegszustandes der außerordentliche Schutz erklärt worden.

~ Odessa, 19 . Dez . Auf Grund des Berichtes eines Senators,
der die hiesige Universität einer Revision unterzog und angeblich ent¬
deckt hatte , daß progrrssistische Professoren zur Verbreitung der revolu¬
tionären Bestrebungen unter den Studenten beitrage », entließ das
M-ursterium für Vollsaufklärung 29 progressistische Professoren.

Der Port Arthur -Prozest.
— Petersburg , 18 . Dez . In der heutigen Verhandlung

wegen der Uebergabe Port Arthurs kam der Punkt der Anklage
zur Verhandlung, Stössel habe widerrechtlich die Stellung eines
Kommandeurs von Port Arthur eingenommen. Hierzu gab
Kuropatkin eine aufsehenerregende, für die Gesamtauffassung
charakteristische Erklärung . Nach der Kintschauschlacht erhielt
Stöffel den Befehl, zur Mandschnrei-Armre abzugehen , bat jedoch
in Port Arthur bleiben W dürfe«, was formell inkorrekt̂ mo¬
ralisch aber berechtigt war . Kuropatkin stellte dem Charakter
Stöffels, den er ftit seiner Schulzeit kenne, ein glLnzendeS Zeng.
nis aus und wies auf die KriegSverdienste Stösftls hin. Da
Stössel Las ganze Kwantunggebiet gekannt habe , sei er von ihm
in Port Arthur gelassen worden. In gleicher Weise gnnstig sagte
Kuropatkin auch für General Fock aus , dessen Wilensstärke er
hervorhob.

BSasserstand de » Rheins .
JI»nR««| . Hakenveael. 18. Dez . 2.97 »> 17. Dez . 2.98 m.
Zchnllnrlnlet . 19. Dezember. Morgen » 6 Uhr 1 .62 . ..
Feßk. 19 Dezember. Morgens 6 llhr 2 .3t m .
Man ««. 19. Dezember. Morgens 8 tthr 3 98 >n. gest. 0,16 m,
Ätannlietm . 19 Dezember. Morgens 6 Ufte 3.47 m .

Pergnüguugs - und Wereins -Anjeiger.
(Dok Rädere bitte« « o» an» dem Juseratenteil w ersetze«.)

Donnerstag den 19. Dezember:

„Frikdrichshos
".

TouKchnat . Ho »dl»na«a«G..S «rba»» . 9 Uhr Stenographieunterricht .
KolOssruM. 8 Nhr Vorstellung.
Mäuuerturnverei «. 8 Uhr MäEr -Abteilm^ Zentralturnhalle .
Stiklob. 8 Uhr öichtbUderabend . Saal 8 Schrnnpp . Och» »rz» olbv«rei».

Teilnahin« an demselben .
Turu,e « ri»de . 8 »̂ Uhr Darnrnobtl . Turnhalle SopLienstraße.
Aoeot» da« Go»eis»e»>0 «r . ' • 9%r Vochendê unuUnng st« golb. IK «

/ - -- -- \

J . Pßtry Wwe >’ Hoflisftranf
Juwelen . Gold - und Sflberwaren

Kaiserstr. 102. Td . 1558.

Für Baden alleiniger Vertrieb

*, Franoipani - Rinoe
von Hofgoldschmied Teige in Berlin.

Oer Ring des Fnngipani ist streng
historisch, deutsche Arbeit aus dem
Anfang des XVI. Jahrhunderts. Ais
Kaiser Maximilians Heerführer, Graf
ftmgipani , Anfang des XVI. Jahr¬
hunderts nach Halten ins Fdd
zog , übergab ihm sdn ihn aufs
Innigste verehrendes Weib , Apollonia
Lang , eine Augsburger Patriziera-
tochter , als liebendes Gedenken
und als Talisman diesen Ring mit
der schönen und sinnigen Inschrift:

„Qttgf Mxkken Dxn Sxznt".
ver Ring ist in Breite und Höste genau dem
Original entsprechend und ausserdem noch
in 3 verschiedenen Stärken und Grössen nach¬
gebildet und in massivem Golde gefertigt .

Erwiesenermaßen »st der Bohnenkaffee ein nervenaufrcgende« Ge»
trchrk, welches häufig auf das Herz rc. nachteilig wirkt und keinen Nähr¬
wert hat. Der Malzkaffee besitzt diese Eigenschaften nicht, regt nicht
auf , wirkt wohltuend und kräftigend. Der beste Beweis dafür ist, daß
der Malzkaffee in den letzten Jahren immer mehr Aufnahme gefunden
Hat und in tausende« Familie » getrunken unrd. Nach langen erfolg» ,
reichen Versuchen , ist es der Durlacher Malzfabrik in Durlach (Bade«)
gelungen, «inen Malzkaffee herzustellen, welcher neben Mge « Vorzüge«
einen angenehm hervortrrteye» Wohlgeschmack hat u»»d sich rasch viele
Freunde erwerben wird. Wer diesen wirklichen GesundheitS-Malzkaffee,
Marke Turmberg, einmal probiert, wird ihn immer wieder verlangen.
Dies zu ermöglichen , Hot sich die Fabrik entschlossen, aus Verlange»
Gratisprobcn franko an jedermann zu verabfolgen urch wird gebeten,
zahlreichen Gebrauch davon zu machen .

Wirdrrvrrkäufer werden an allen Plätzen gesucht. 18822

Es gibt bei BLUTSTAUUNGEN nach dem UNTERLEIBE
HAMORRHOIDAL-LEIDEN

nicht « besseres , >)• eine httusllehe Bar mit

Hunyadi Jänos
(Saxlebners . Bltterqnelle ). 8441»

IJl
Iweiac v. rot, im und 1-itor»! imolieu , empfiehlt A

in bekannter Oüte von 20 Liter ab die Je
Weinbnndlnng W . Kronen weit , •*

Hirschstraase 04. Telephon 1077.
SrassesLa er Badisch «r , Elsässsr , Haardt », Bhais- a. ttosol-^ cln«.

( Utih Auen.Afiika. « ustralieuschnell,gut" IHiCniw > billig fahrenwill.wendesich a» die »brigk.
coiic. ^u.eran2a u .r nou Gen.-Bertr . Karlfriedrichstr .43.

WittttssgSberlA m KvrhlUlS ßraVStlk uä
Bekannte gute Lage für Wiutorsport u. »Kuren . Große» Ueb»mg8-

leld u . Sprunghalte d»rekt beim Hotel , (fielt «. Licht «. Zentraltzeiz «
nng in alle« Räumen. Telef . 18 (Bühl B .)

Am 19. De, . 1907 L.-M. Schnee: 25 cm, Temperatur ». Baro¬
meterstand gut. Neuer Schneefall. ■

- ieuelngelaufene B »»cher u«d Schrifte «
Zu beziehe« durch A. Bielefeld'» Hofbuchtzaudkung .

Lirderma«« ». Sie.. Karlsruhe .
Deutsche Mg Beek? (unzerreißbare , waschechte Lrineichücher « id

unschädlichen Farben ) : Walter Laspari .
^DaS luftige A -B -C, 2 .49 M.

Walter Caspar-, Liebe alte Reime 1 .69 JL . Maria Langer-Schöll« ,
Baby» Lieblinge, 89 Sämtlich «ms dem Berlüg von Hem« von
Weber , Verlag , München. Heitere, farbenfrische Bilder , von Kwrstler-
haich entworfen, in ein Gewand vo>» feiner uird doch unverwüstlicher
Leinwar»d gehüllt, »richt plump und dickfellig, wie die alten » llnzem^iß»
baren"

, sondern zierlich , handlich und geschmeidig, waschbar und un¬
schädlich für jene kleinen Bibliophilen, die ihr« Literatur noch zu »der»
schlingen " pflegen . Sir« wirklich gesund« und fröhliche Ausführung des
Grundsatzes . Die Kunst dem Kinde" .

Das Kräuterweiblr vo« Wiulpfen. (Sitte Geschichte aaü dem Ende
des 30jährigen Krieges. Von Konr. Fron (Geh. Kirthenrat Dr . Froh »»
Häuser ) . S . Aufl. Brosch. 2 JL , gebd . 3 JL . (Verlag von L . Ungleich ,
Leipzig .) Die in dieser Kulturbild hineirwerwobene Geschichte de»
Kräuterweiblez urck ihres Sohnes ist eine annoriige Dichtung und da«
Ganze ein Volksbuch, da« hoch anfe niedrig gleicherweise erfreuen wird.

Der Garteuloube -Koleuber 1998 erscheint diesmal in einem neue»
Einband von Bruno Paul . Aber in feinem reichen Inhalt an unten ,
haltender und belehrender Lektüre ist er der alle und überaus empfich-
lcnrwerte Freund unsere« Hauses geblieben. So sei auch diesmal « oß
ihn hingewiefen.

Die Stimme der Große«. Zweiter Band : Köuism Ltris«. Dritter
Band : Ropokeo« I . HeranSgegeben von Dr . Otto Krack. Concordia
Deutsche VerlagS-Anstatt ( Hermann Ehbock) . Berlin W. 30. Preis
eleg. kart . jede« Bändchen 1 .69 JL. An« zahllosen Briefen . Tagebuch-
aufzeichnurtge« . Gespräche « usw. nmrde» hier Auslese« veranstaltet
die die Gedanken und Gefühle der betr . bedeutsamen Persänlichkeite»
über sich und andere, über Wett und Mensche»», über di« ivichtigste«
Fragen vo» Zeit und Tmigkeit miedergeben und sie um» meuschlich nahe
jsnngfn ,

Hesmcktzeit nnst Schönheit". Preis 89 4 - Paul Mächler. Setfafr :
Stuttgart . {

Di, branbenburgischr Kolonie Grotz-FrievrichSburg »ud Dr Be-,
gräudrr . Otto Fried, von der » roebe«. Eine Erzählung aug b« !
Wende de« 17 . und 18. Jahrhunderts vom Pros. Dr . I . W . Otto Rtch-,
»er i, » odesburg a . Rh. (Otto ». Galmen) . Verlag v. SSefan 4 cMb
Llteudurg G^A . f

Kretschmer . Liebeslebe» i« Tanbeubaus «. Preis 89 Hsthgr,'
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Himmplhphpn 9 1/ ipn 8r6sstes speiiai -iVäsciiMusstauiiogsgeschäit , komplette Staut- u. Baby-AüsstattnngeaIliMlallulIKwIlyI y £ IUI | eigene Wäschefabrik mit Wasch - u . Bügelanstalt jeder Preislage 8383
Inhuber . tonis Vier , Hoflieferant Karlsruhe , Xaiserstr . 171. vom billigsten Katalogpreis bia knneteewerblicher Ausführung,

Bekanntmachung .
Au? Höchsten Befehl Ihrer Königlichen Hoheit der Großherz"gin isuiie

»itf in der Zeit vom 2 >. bis 31 b . Mts. im grefcen RathanSsaale
hier ein Dreiteiliges Weihna btS-TrauSpareut . nach einem Eniwurr von
HanS Thoma ausgeführt von Male: Wilhelm S üS. ausgestellt werdenZur allgemeinen Besichtigung dcS Transparents mit Weihnacht «-
umfif Gelegenheit geboten :

«m Sonntag »an 28 d MtS . . nachmittag » :v v 5 '
„ Kr-t ' «g , - 27 „ 3 - 4
. « - «»tag „ 28 . „ s - 7

Montag . 38 „ r

Uhe,

Dienstag St . 4 -ft
Von Erwachsenen wird zu Gunsten eines wohltätiger Zwecks ein Ein.

trittSgeld von SO Lfg. erhöben 18724
Kinder , soweit iie nickt den besonders eingeladenen Schulen ange-

Men . haben in Begleitung Erwachsener freien Eintritt.

Priatspargejellschaft.
In der Generalversammlung vom 30 . Oktober d . I . ist die

Lenderung einiger Besriuimungen unserer Satzungen beschlossen und unterm
6. d. MtS die staatliche Genehmigung hiezu erteilt worden .

Mn zur Vorlage gelangenden Sparbüchern werden die derfallflgen
Linderungen in Form eines Nachtrags bei^efügt werden.

Die wesentlichste der neuen Bestimmungen betrifft die Aushebung
der § 11 in seinem jetzigen Inhalt , durch welchen die Einlagen auf einen
Monatshpchitb>trag von 200 Mk. und einen Jahresgeiauckbetrag von
1200 Mk. beschränkt ffnd.

Die neue Faffnng des § 11 setzt lediglich einen Jahres-Höchstbetrag
von 2500 Mk unr*.T Wegfall eines Monats -Maximums feit. Es können
somit jährlich 2388 Mk. in beliebigen Einzel -Beträge » (nichtunter 2 Ä . k. ) eingelegt werden .

Karlsruhe, den 18. Dezember 1907. 18592.2.2
Dev Vevrrraltunglsvat .

Delikateß -Körbe
schön garniert in alle» Preislage »,

Delikatess -Schinken
zart und mild gesalzen.

Kt «flWI Sk I *
jp echt russisch, in allen Preislagen,

Arußhirzer Mustlclikk-Terriuku £SJSS
ßänseleöer-Galantine »„t «, .

Pommersche Gänsebrust
prima Qualität.

Wests. Schinken StSS/Sh.Cervelat - und Salami -Wnrst »
P « rt « »ein von 8ohrötsr

rllllalfllj Söhne, Kaiser - Punsch
von Nienhaus-Düsseldorf,

Burgunder - Pnnsch von Selber und Kramer,

Champagner „SÄÄffi, .
Bordeaux -Weine
Badische Weine SÄ
Mandarine« , Orangen, Zitronen . Frische
Ananas , Malaga - und Almeria -Tranben rc .

Kalte nnd wavrne Watten
empfiehlt 18757

Herrn
. Munding ,

110 Kaiserstraße 110. , Telephon 1042.

2
**
s
L

§
L
«4
rv
2

Otirketten
Ootd. Silber und Dublee

S == Movzkieimer Maee ===
in allen Preisen , schon von Sm Mark an.

§ Kaiser - Passage 7a
Karlsruhe . 845258

aus nur vorzüglichen Mostäpfeln gekeltert, empfiehlt billigst
kn . Karlsruhe franko Haus) die Ap 'elweinkelterei
«451.6.3 C. Frantzmami , Durlach .

771 *« kann
^ Manu .

die Krau dem
die Braut dem

Bräutigam >ür ein pr -rcht-
vollereS Weihnacht« > Grs denk
geben- als eine vom eigenen haare sehr
schön ang,fertigte Haarteile ? Liejcrc
solche überall hin in den modernst. Mu¬
stern mil kompl. reschläg , l4 Karat
Told aus Silber gewalzt unSEarautie
lOjähriger Haltbarkeit für M . 18.—
Sämtliche Aufträge, die bis ,jum21 Dezember ein laufe », werden noch
vor Weihnachten erledigt . 9675s

ffl ' jMe, Friseur. Pforzheim .

Cinisiofle-
Bestecke

zu Fabrikpreisen

bekannt ais beste Fabrikate!
18759 empfiehlt

ru billigen Preisen .

leiorifil Lange,
28 Heiwn5lrassBZ8 ;

des Rabatt - ]
Spar • Vereins .

Als praktische

Weihnachts -
Geschenke

.empfehle
Rastattcr Kochherde, emailliert
u. lackiert, Gasherde in allen
Größen , Fleischhackmaschinen,Buttermaichiirc » , Spästle -
maschkuen .Rührmaschineu .Reib -
maschincn, Meffckpntzniaschineii,Waschmaschinen , Wring -

maschiuen, Mangmaschiuen ,Tcigwallmaschi » «-,, , Rudel -
schneidmaschineii, Kochgeschirre,emaillierte Sanas , Kelsen-

Emaille , Eise » , inoxydiert ,Diamant ^ Bernick>lte,Aluminium . Kupfer, Messing
rc. rc.» Küche « » u. Tafelwagen ,Wärmeslalchen in Kupfer »nd
Zinn , Ofenschirme , alle Sorten
Bügeleiscu,Kohlc »füller,Kohleu -
kaste», Kohleniparer , Kohle »-
löffel » Wäschetrockner , Petrol -
kaunen,Kuchenblech,Backformen,

Frucht- und Kartoff lpresseu,
Eneiiträger , Mi chkaunen ,Maste , Kaffeemühlen , Brot¬

kapseln. Gewürzeschränkchen,
S ackklötze Hackbretter , Wall»

ölzer , Fleischhämmer rc rc.,Sägen . Beile , Hämmer,Zangen ,Löffel , Gaiel » , Essbestecke,Salat - Bestecke , Taschenmesser
Scheren . Hacke» undWi gmeffer,Spirituskocher , Petrolkocher ,Gasöfen , Zimiilcröfen , GaS »
glühiörper , Anlinder « . Schirme

in groster Auswahl zu den
billigsten Preisen 18762

Enast Mars ,
Luiseustratze 45,

Spezig 'geschäft für Herde , Oefen,
Küche nnd Haush ltunstsärlikel .

in jeder Größe,
auch

tzolzs « he ,
emvnchlt
billigst die

Küserei und
Küblereio n

Vvvru DOrnjer. Bürgerstr . 13.
Reparaturen werden schnell besorgt .
2.2 Als passende 18319

WkihiliMMeck
empfehle alle Arten Näh - , Ripp -,Rauch- , Servier - u . and. Tische,Etagere >, Hausapotheken . Pa¬
neelbretter,Fußschemel , Spiegel
Trnmeanx , Schreib» und andere
Stühle , omie alle Holz- nnd
Ka eumöbel . Alles in gro er
Auswahl zu d . billigst. Preisen .

Lud Seiter , W«Wr . I

Darlehen
beschafft schnell gegen Verpfändung
des Hausstandes. Ledensvcrs .-Abschl .-
Polizcn . Hypothcn :c. 14414
llvrireri Lmsdsiwer, Karlsruhe , I .
Babnhosüraße 4. — Teleph . 2261 . i H

'
2 m

Weihmchts
ff .

Biütenmehl
in Handtuchiäckchen

(rot geslreirts '
5 P ?d . - Säckchen

M . fl « I

in Handtuchsäckchen
(blau gestreift )

s Pfd . » Säckchen

Mk 1,20

nur reelle süddeutsche Mahlung

O ’IHtW 5 pm . 95 , I'IBch! 5 Pfd. 90
Zucker

la . gern. Raffind . Pfd. Ä2 $
la . Puderzucker „ 2S H
la . Hagelzucker . „ 25 L,
bt . Streuzucker v

t „ 20 -S,

garantiert rein , Pfd. 58

Margarine
la . Süßrahm Pfd . 70

bei 5 Pfd . 65 A

Neues Orangeat
Pfd 60 A

Zitronat
I Pfd. 80 H

Pflanzenbutter
Palmose r/,Pfd.-Paket 68 Lj

,. V, „ 36 L,

Palmin .

Neue Mandeln
Prtmä gewählte AA „

Bari . Pid . W V ^
dl» , handgewählte

Pfd . 115 L,
Haselnußkerne Pfd 75 L,
Rönnen Pfd . 48 u . 58 L,
Saltaui « en Pfd . 68 L,
Korinthe « ,. 48
Jtal . Birnschnitze „ 18 ^
Kranzfeige « , „ 22 L,

Pfund 1 .48 M

MM- Neue "NU

Zitronen
große Stück 5 Lj, . 10 St . 45 L,
größte Stück 6 L , 10 St . 55. Lj

Backhouig
Zuckerhonig -Pfund 48 Lj
feinster Delikateß»

Znckerho -rig Pfd . 58 L,

Amonium
sHirschhornsalzs
bei Pfund 68 Lj

■U Pid . 20 Lj

Backpulver
3 Pakete 15, 28 und 25 Lj

Rene » echte Bourbon »

Vanille
die Stange 18 und 26 --J

flanillinzuto
3 Pakete 15 und 25 Lj

Wackoökaten
. 2 Stück 3 L,

sowie sämtliche

Gewürze
billigst .

prompter Mersaud nach auswärts nur gegen Hlachnayme.

G. m. v. H. 18517.3 .2

In den bekannten Karlsruher und Durlacher Verkaufsstellen
Telephon 460.

Ansrerbanf

Gebrüder Hirsch
laus für Tuche

Kaiserstrasse 1QQ
Reste

ausser st billig - !

18888.4.3

Ca. 50 Dtzd . wollene Sweaters in grau, schwarzund buntfarbig gestreift von Größe I dis 8 ,für Ravfahrer -Bereine sehr geeignet ; ferner :ca . 40 Dtzd . wollene Strümpfe und Socken werden
billigst abgegeben im Bersteigerungslokal bei

Josef Hischmähn jr . ,
Auktionator , 19680.2,2

Herrenstraße 16 . Telephon 1016.

neue Kameltafchendivan mit Roßhaar,in all. Preis!, v . 45 M . an , eleg .
Plüschdivon 55 M. , Stoffdivan v. 33
M . an. Große Auswahl für paffende

Weihnachtsgeschenke .
Garantief.gute.folideArbeit.Gebecxtra
- 10 % — g
Rabatt bis 1. Jau . Kein Laden, daher
billigste Preise . L. KtiMer, Tapcz.,
Schützeilslr. 56 , Magaz i. Hof. B « ’ 5’
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« « II
Karlsruhe .

Unter b-w Protektorat S . K. H . des
GrotzherzogS Friedrich II von Baden

Unsere ordentliche

Generalversammlung
findet am Sam » tag den IS .
Januar 1808 , abend » '/,» Uhr,
im Hintere« Saale de» Hotel »
goldener Adler statt.

Die Tagesordnung ist im VcreinS -
lokal angeschlagen. Anträge für die
Generalversammlung find b. spätesten»
8. Januar 19o8 bei unserem l . Vor¬
sitzenden , Herrn W. Nußberger ,
hier , Karl -Wilhelmstr . 38 , ein^urcichen.
Vollzähliges Erscheinen der Kameraden
erwünscht. 18774

Der Verwaltung »»?«».

ArlUIkrie-Bund
8 t. Barbara .

Karlsruhe .

LamStag de « 21 . Dez . :

Terelnsabeiul
im „ goldene « Hirsch " .

Besonderer Veranlassung wegen
möglichst vollzähliges Erscheinen er-
wünscht. 18775

_ Der Borstand.
Schwarzwaldverein

(Sekt. KarUrih «)
Unsere Mitglie -

, der nebst Ange¬
hörige sind vom

f Skiklnb zn dem
I Donnerstag den 19 . Dez.

d. J. , abends 9 Uhr ,
im Schrempp , Saal III , stattfinden¬
den Vortrag mit Lichtbildern ein¬
geladen .

LkNilmÄgtlsMldtl
Karlsruhe .

Heute Donner » » « - , abend »
8 Uhr :

Wochen -Verssmmluna
im Vereinslokal „ Goldener Adler " .

D r Borstand .

Mn Donnerstag
frisch eintressend :

Feinste MI.
Schellfische,

| grobmittel p. Pfd . 38 Psg .

Lnlis - eMtp .Pfd.26Pf . I

la. gewässerte
Stockfische
per Pfund 25 Psg -

empfehlen 17299 * I

Ffannhuch 8 l°.
G . rn - v . H

| in den bekannten Mer- 1
kaufsstessea.

Ein Stückchen Natur auf dem Weih¬
nachtstisch : angepflanzte Aquarien u.

fierfische , sowie Hilfsmittel zur
quorienliebhaberei empfiehlt

a . w . manch , Schnmannstr . 8 ,
Querstr . der Bachstrabe. 845276 .21

8
469UPolftermöbel .

Eine bochf . sehr gut gearb Gar¬
nitur » Plüsch- u. Daschenditvan »
werden unter Garantie , sowie alle
sonstigen Holz . « . Kastenmöbel
billig abgegeben . Gutrrhalt . Möbel
werden in Zahlung genommen.
Rabattmarken werden abgegeben.
Möbelgeschäft , Sophiewstr . 85 .

3teil . Diwan ^ Mk., s. neues Sinder
deckbett 5 Mk., 3flamm . Gasherd 7 Mk.,
2tür Chiffonnier 26 Mk., neue», pol
Vertiko m . Spiegel 45 Mk , neuer . 4eck.
Zimmertisch m. massiv, eich . Platte 13
Mk., halbirz. Bettstelle m. fast neuem
Rostu Polster28Mk .,Nachttisch7Mk ,
Waschkommode15 Mk. u . einige Hun¬
dert schöne Bleisoldaten , darunter ganze
Regimenter für Festung . 8 : 5247

tzirschstr . 1 . parterre , links

Ski-Klub Zchwarrwaia.
Ortsgruppe Karlsrabe —Badener ßöbe.

Am Donnerstag den 19. da . Sita. , abends
9 Uhr . findet im Saal III der Brauerei Schrempp
(Waldatrasse ) ein 18749 .2 .2

Lichtbilder - Abend
nebst Vopfpag des Herrn Fr . Höpfuer statt.

Wir laden dazu unsere Mitglieder, sowie die Mitglieder des
Schwarzwaldvereins mit ihren Angehörigen ein.

Der Vorstand .

Do «ner » t«g den 19 . Dezember , abend » 8 Uhr B45306Konzert Müller .
Samstag den 21 . Dezember

findet meine

(hristbanmfeier mit Verlosung
statt , wozu Freunde und Gönner Höst, einladet B45323

Anton Schneid * »*«
Restauration znm General von Degenkeld .

Leffentlilhe Versteigerntig.
Freitag de« Lv. Dezember 1907, nachmittags 2 Uhr .
werde ich im « nftrage de» Herr« Heinr . Rosenfeidt hier
gem. § 373 H . G. B . im Hinterhanse , Ad Irr'' raste 18 (beim
AShringer Löwe « ) hier , gegen bare Zahlung öffentlich versteige - n :

28 888 Stück Zigarre » , eine größere Partie Schnäpse wie :
« ognae , « rae , Punsch» Schmutzte», Sherry , Magenheil ,
Uirfchwaffer . Zwetsckgenwaffer , Rum «. s. 1 Partie
Korken, Stärke , Gerste , Rei », Waschblau, Bronzefarbe ,
Schuh. Crem« und sonst Berschiedene ».
Versteigerung findet bestimmt statt.
Die Gegenstände käunen ’/, Stunde vor der versteigern « ,

besichtigt werden « 18779
K«rt»r«he, de« 13. Dezember 1987 .

Merzog , Gerichtsvollzieher.

. s
Große

rritrinmiii .il .
Donnerstag de» IS . Dezember «ud die darauf¬

folgende » Tage, jeweils vormittags S Uhr und
nachmittags 2 Uhr beginnend , werden im Austrag im
Bersteigerungslokal

Herrenftratze 16
öffentlich gegen bar versteigert:

ei« großer Posten feiner moderner Tnch-
stoffe, passend für Anzüge , Paletots,
Hosen, Damenröcke und Kostüme,

wozu Liebhaber höflichst einladet 13797
Josef Hischmann Jr , Auktionator,

Herrenstratze 16 . — Telephon 1916.
Sophie«-

stratze 85. Sophienbad . ?££„
*£

3.1
Tägticii geöffnet .

Mitglied de» Rabatt -Sparvereiii ». 845325

*FüvUDeihnachten !
Krawatten

OK wterne breite Selbsfbinder
tr tr pfg an bis Mk. 4 .50 gemustert und uni

K() ChieeKagons
Pfg . an für Steh -,Umlege* u . Stehumlegekragen

Kragensehoner
Ton “ tr pfg _ an und ir

▼on

von

18761 .2.1

Caehenez
weise und bunt.

8i
JYl.&ünther,Spezialhaus

für
Herrenartikel,

JCaisersfrasse ili ,
zwischen Wald- und Herrenstrasse.

MtschD-VMchtiing.
Das Weinrestaurant zu den Bier Jahreszeiten

in Karlsruhe ist pro 1 . April 1908 neu zu verpachten.
Reflektanten wollen sich Sophienstroße 35 , Bureau im

Seitenbau, melden. ,8777

Chaiselongue . SÄ
nur 24 Mark zu verkaufen .
Dougladstratze 38 » Mt . B45346

gl
Maschine ist wegen Platzmangel so¬
fort z» verkaufe « . 845302

Lesfiugstratze 43 , 3. Stock.

asbes Hotsl TiRnhieser .
1 Carl Dlehl "SÄ 48

Grösste Auswahl in 1878L3 .1

Uhren und Goldwaren .
Sehr massige Preise. Bitte Sckaafeoster beachten. Bei Barzahlung Babatt

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städt Wafen -

meisters , SchlachthauSstraße 17 (zwi¬
schen SqDcne und Eisenbahn , befin¬
den sich Nachstehendeherrenlose Hunde :

1. ein gelber, junger Hofhund
(männlich ), 18776

2. «in weißer Foxterrier (männl .)
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tagen abgeholt find,
getötet , bezw . versteigert

Karlsruhe , den *7. Dezember! 907 .
Still. Llhlslht- a MWirtkliill .

!
fall

!
Damenschneiderin

! Aouglasstraße 8, 2 Tr.
« nlerttguna foiner !

i5„ , sowie einfacher 2. 1 1

Damengardtrobt
! Telephon 2488 .

28 Markstück Kaiserstrotze ver¬
loren . Gegen Belohnung abzugeben .
845318 Weinbrennerstr . 15 , I.

AlMerzogl. iSoftiienter
zu Karlsruhe .

Donnerstag de « 18 . Dezember ,
lv . Merstelluug außer ASauuemeat .

Zum erstenmal :

Priijksß» Hnzlieli.
Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von
Erica Grupe -Lörcher. Musik von

I . W lf
Leiter der Anffübrung : G. SchefranL
MusikalischeLeitung : Georg Hafmann

Personen :
1. Bild : De » Prinzen Strafe .

Der König de» Rosen»
reiche » . Jos . Mark .

Prinzessin Hcrzlieb . Alw Müller .
Prinz Herzeleid . . Lnis? Stolze .
Magister . . . . H. Neffelträgcr .
Minister Hühncrbein Siegfr . Heinzel
Gärtner . . . . . Ad. Hallcgo .
Bauer . . . . . . Wilh . Kemps.
Ritter Rotbart au » dem

Sonn - nlande . . . Jos . Mark jr .
Die Waldfrau . . Amal . Cramer

Hofstaat . Begleiter de « Ritters .
2. Bild : Bet der Waldfra « .

Die Waldsrau . . Amal . Cramer .
Prinzessin Hcrzlieb . Alw. Müller .

Seckenrose . . . . Lisa Podechtel
lockcnblume . > . FriedaMeyer

Efeu . . Lisa Käst .
Bergitzmeinnicht Wilhelm Schneider .
Wassirmre . . . Magdal . Bauer .
Ein Storch . . . Jas . Grötzinger .

3. Büd :
I « der königliche « Küche .

Der Oberkoch . . . Felix Krone »
Fips , erster iKücken .- lM - Genter
FavS , zweiter
Schmuck. , dritter ^
Leckermäulchen, vierter
Küchenjunge . . . . Rosa Beck.
Prinzessin Herzlieb . Mw . Müller .
Resel . . . . . . Frieda Meyer .
Tin Lakai . . . Ludw . Schneider

4 . Bild :
Weihnachtsabend betm König .
Der König des Sonnenlandes F Koch
Prinz Edelmut . . Franz Wahl .
Prinz Däumling . . Kl. Frohmann .
Ritter « otbart . . Josef Mark ir
Prinzessin Rosalinde Margarete Pix
Zermonienmeister

Klebe
Kost .

Kahllopf
Der Turmwächter
Der Obrkoch
Fips , erster
Faps , zweiter
Schnucki, dritter
Leckermäulchen, vierter ! » | Rosa Beck.
5. Bild : Wte » de « Oberkoch geht .
DerKönigdesSonnenlanoeS F Koch .

. Hcrm. Benedict .

. Max Schn ider.
. Felix Kroncs .

) I,M . Genter .
lSIJob . Klebe.
ÄLisa Kost .

Prmz Edelmnt
Prinz Däumling
Prinzessin Herzlieb
Der Oberkoch . .
Fips , erster
FapS , zweiter

chnucki , dritter

r,nz Wahl .
. Kl . Frohmann .
. Alwine Müller
. Felix KroneS.
) 8 (M . Genter .
MJod . Klebe.
( --

'' Lisa Kost
Leckermäulchen, vierter » Rosa Beck.
Ein Lakai . . . . L. Schneider .

6. Bild : Boreiut .
Di « Waldfrau . . Amalie Cramer
Prinz Edelmut « . Franz Wahl .
Prinzesst « Heqlieb . Alwine Müller .
Em Elschen . . . Wilh .Schneidcr
Di « Waffernixe . . Magdal . Bauer
Der Storch . . . Jos Grötzinger

Weihnachts -Apotheose .
Borkommcnde Tänze , arrangiert von

Paula Allegri - Bayz .
Kür jede Person ist eine

Eintrittskarte m lö,eu .
iKlaa « 6 Hi . ßmd « « ach '/,9 Pßr .

Kall « ckrölkaaua 1 8 Atz ».
Ermäßigte Preise .

Färberei Printz
65 Filialen — 500 Angettdät .

Annahmetteben überall . ***»

Käse
Limburger

' /. Pfd . 1 » 4
\ bei ganzem Laib per Pfd . 34 P , |

Rahmkäse
V« Pfd - 15 4

| bei 1 Laib per Pfd . 55 t

Münsterkäse
-/. Pfd. 28 4

| bei 1 Laib per Pfd. 75 4

SckMizerlrSs«
«4 Pfd 27 4

| bei 1 Pfd. per Pfd. 85 $ \
echte Schweizer

ALräuterkäs«
! 3 3 St . 15 P , 17975 I

l ßUClRf
« malienstratze 14 .

Zäh ingerstraste 2L
Dnrlacher -Allee 32 .

Göthestratze 35 .
Dnrlacher ratze 58 .

Gerwigpratze 18.
Rintheim : Hauptstr .

Fekepho« 392.

PSd - Malchinen
Fabrik . Haid u. Neu 845307

IM- billigst . 'Oc 2.1Karl Jnngk , Zirkel 3
mit Gebisse

lauft zu den höchst . Preisen 845305
C. Siede , Kreuzstraße 17.

Für 400 matt
eine sichere Existenz . Fabrikation
eine» überall vielgebraucht . Lebens¬
mittels . 4facher Gewinn . Auskunft :

E.Wic »l , Kaisers?». 44 . 8 « "'

Bitte ,
den vor 12 Tagen gefundene »
SknnlSpelz gegen gute Belohnung
auf dem polizeit . Kundbureau
abzugeben , da teure » Andenken
einer Witwe . 845316

Z « kanfe » gesucht gr . Papp -.
Offerten mit Preis unt . Nr . 845313
an die Exved. d>r „Bad . Presse " erb

Spülicht u. Brotabsälle
z« kan ' e« gesucht . 21

Osterten unter Nr . 845300 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erbeten .

IKIeinrre Villen
mit 4 - 6 Zimmern und Garten in
lieblicher, waldreicher Gegend , unweit
Karlsruhe , sind z» m Sommer 1908 für
10—16 Mille zu verkaufen . Offerten
von Selbstreflcktantcn unt . Nr . 10561a
an die Exped. der „Bad Preffe " erb. , .z

Brautbetten,
noch neue , sowie Chiffonnier , Vertiko ,
Waschkommode u. Nachttisch m Mar¬
mor , Küchenschrank, Schreibtisch . Tisch,
Stühle billigst abuigcben . 84 216
3 .2 Senbertstr . 2 , p„ n. Schlachkh

Möbel billig zn verknnstn.
Eleg . Zimmereinrichtung , vrima

Polstergarnitur m Fauteuils , Salon -
tisch, hochclcg . Trumeaux (Ki istallglaS ),
seine Kredenz, wertvolle Port eren und
Gal - rien , deSgl. Buffet , Silberichrank ,
Splettisch , Bücherschrank, Diwan , einz.
Fauteuil , Sviegilschrank , Waschkom¬
mode m- Marnior . Nact ttisch, Chiffon¬
niere , kompl-, Bett , prima Rohh .iar »
matratze . Chaiselongue , Staffelei , Kon¬
sole mit Spiegel , alles bereits neu .
845309 Kriegstratze 6 , II .

Billig zu vtrkansen:
ein gr.. 3triliger Küchenschrank, eine
Wafferbank u . ein Wandschaft , alles
eichen gestrichen u. für Kostgeberei od .
Wirtschaft geeignet , ein Photograph .
Stativ - Apparat , 12 : 16, mit Doopel «
kassette , Stativ und Umhängetasche
(12 M1 , ein Schützengewehr mit Pa ,
tronenkasten u- Patr ., ein Luftgewehr ,
ein schwarzer Rock mit Weste u . ein
Damen - Regenmantel mit Capes .

Durlacher Allee 28 » , 4. Stock.
8 ' " " Vormittags anzusehen.

Wer ein gutes Fahrrad zu der »
kaufe « hat . sende seine Adresse unt .
Rr . 845335 an die Erp , d. „Bad . Pr . "

beinahe neu. für
schlanke , kleine

Figur , sowie Ktndermänielche « für
4 - 6 Jahre billig zn vertan e« .
845331 Luisenftratze 38 . 3 . St .

Französisch u.
Englisch

lehrt tu 5 Monate « perfekt i,Wort und Schrlst bei 2 Unteu
richtSstunden wöchentlich ei« Itit *
jähriger Sprachlehrer einer höher«
Lehranstalt . 12 Jahre in Paris , »
Jahre in London . Beste Rrferenze ,
Privatstunden billigst. Lcichtfatzlsth
Dtrthodc . Offerten unter Nr . 84581/
an die Exved- der „Bad Preffe "

Knabenrad,
gebraucht , ist billig zu verkaufe». 2j
18772 Werkstätte Erbprinzenstr . 36.

Fahrrad
mit Freilauf u. Rücktritt , noch sch,
gut erhalten , zu verkaufen. 18773 .2,1

Werkstätte Erbprinzenstr . 3«.
Ein Gepäckdretrad , neu, weg«

Platzmangel sehr billig z« de»
kaufe» bei
Rastatt .

ott » Pflaum ,
10605«Al

Photographen > Apparat
Stativ 6X9 , fast neu , gestickt. Stiefl
ziehe» (Gestell), Bogelkäfig «
Kaffeebrenner , Schltttschnhe
Goldkaffette billig « bzngebe » .
845327 Katserallee « 8 , 3. St .

Ein noch
guter , größerer
wird billig abgegeben.

Hirschkratze 85
Große , eisern«, eleganteAin - erbettstelle

neu» für nur 12 Mt. zu verlanfeU .
84^ 45 DonglaSstr . 38 , pari.

3« vert. : Müllers Atkordzitocr z
Selbul . ni. Noten, 1Ü . Geige, t Petn .
Znglampe , 1 Gaslüiter , 3fl ., Herren,
Schlittschuhe . Boeckhstr . » , pt 8 ^ »

Eine go .deu « 585 gestempelte

ffrerrenubrirettr
wird billig verkauft . 18484L4

Kronenstr . 51 . 3. St . Vdb«.

8kbmAe K .-Mt
ist billig zu verkaufen . 10606»

Sternbergstr . 1 , II , rechts.

Ein Armschild
an die Wand oder freistehend mit
einer Stange , 1,20 ans 0,55 m, ein
Ladentisch mit Aufsatz, 2,50aus
0,70 m , billig zu verkaufen , 84H288

Hnmboldtstratze 4, 3. St , linkk.
Billig abzugeben : 1 schwarze, lauge

Wnterjacke , mittl . Figur , sowie ei«
helle, 2Kapotthüte , Sekrelär -Kommode -
buffet , amerik. Klappsessel. Küchenschäste
«. bersch. Bürgerst ». 6 » 2 . St . 8 " "

Wer Her- Wß zssiM .
845340 Gchillerstratze 4 , 1 . « .

neu , sehr sch. AÄ -
• statt .» ist sehr billig

zu verkaufen . 845W
Rüppnrrerstr . 88 , 1. St-

Sportwagen » bereit » neu , mit
Gllmmireisen , bill. zu vert . B455H7

Gotte » anerstr . 5 , 1 Trevve .

WcihmASgkilhttlt.
Gold . Herren - und Damcnuhr mit

Kette , gold . Armband , alle» 14 ht ,
CH istofiebesteck , Reißzeug » Opernglas ,
<Feldstecher), sslb. Herren - und Dam« l-
uhr , bereits neu , billig , u oerkaufet -
845311 8 Kriegstratze 8 , >t .

Nähmasch., der . neu, Futzdetrieb, ^
Singer -Handmasch . zu 1b Mk. zu verkf.
Bl » menstr . 4 » y» Eing . Los 845291

Zu verkaufen :
1 Rockbügelgestelln . */e Geige je 6 M -
1 Aquarium , 29X43 , u .Wrlngmaschwt

(Gummckänge 37 cm ) je 6 Mk>,
1 Gefriermaschine 8 Mk.

Zu erfragen unter Nr . 845230 «
det Expedition der „Bad . Presse".

Paffende

Weihnachtsgeschenke !
Wenig getrog . eleg . Kpstüwt »

Jackett (Nr . 48) und div . Mnsst
sind billig zu verkaufen. Offerten lwt-
Nr . 18643 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten. 2j

Winter - Ueberzleher mtt grvM
Wollfutter für stärkeren Herrn, graue
Pelzgarnitur (Astrachan) «. f* *-
Damenjacke, gut erhalten, bruig
zu verlause « . 84531"
^ Akademie iratz « 71, parterrê ,

Dunkeldl. vollst. Tuohko « t ®J
*

preisw . zu verlausen . 84533 «-21
BiSmarckftratze 71, pa t^.

2 Havelocks, 2 Ueberzieher. 114 ®-
Gehrock, Cyliuderbut u. Stiefel wer».
bill. abgegeb. Bernhardstr . 17» 1» :

Zu verkausln : ein noch gut erhalt-
dunkelblaues Koftümkletd (Boler^ .
für mittl . Figur paff -, sowie » »' • *
Hemdentnche billigst. 8452N
Waidhornstr . 31, 2 Stock, recht »

Em großer Papagei . ästg
preiswert abzngede «. 84 R»

EchUtervretz, 2 - vaü.
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Infolge eines Herzschlages ist unerwartet unser Direktor

Herr Karl
im^ 67 Lebensjahre heute verschieden .

Seit 1866 der Anstaltsverwaltung angehörend , seit 1889
Mitglied des Vorstandes , hat der Entschlafene seine . seltene
Arbeitskraft restlos in den Dienst der Anstalt gestellt und
durch seine unermüdliche Tätigkeit wesentlich zu- ihrer
günstigen Entwickelung beigetragen . Sei*} Tod bedeutet ,
für die Anstalt einen schweren Verlust . Als ein leuchten¬
des Vorbild aufopferndster Pflichterfüllung wird das An¬
denken des Dahingeschiedenen stets bei ihr fortleben.

Karlsruhe , den 18. Dezember 1907.

1878 ?flofsiclitsrat und DMtion
der

XaMer Lcbensvepsichepung auf Gegenseitigkeit
vormals Allgemeine Versorgnngsanstalt.

sowie alle sonstigen Druckarbeite «
liefert in bester Ausführung 845267

Paul Fröschen ,' '
Buch- und Steindruckerei ,

Kaiserfiratze 105 ,
gegenüber dem Elephantcn . 5.2

K Versilberung
Bestecke — elektr. Betrieb.

L . Kolb , Merrenstr . 3 .

la. Kleeheu
zu kau en gesucht. 17331 *
Karl öaumann ,

~
,

Akademiestratze 20 .

Iie Wen Preise
zahle ick für getragene Herren - u .
Franenkl ider , Schuhe u. Stiefel .
Postkarte genügt . Komme ins Haus .

Adr . Cxelewitzfel ,
845026 « malieustr . II . 5 .3

Gutgehende

firt
ii iiuiiiifiui n

guter Lischwei «,

offen, Liter 83 Psg .,

! Literflasche 80 Pfg .
rntt Flasche.

guter Tischwein .
offen Liter 65 Psg .,

'k Literflasche 80 Pfg.
mit Flasche.

Unseroleeren ' /> Literflaschen I
nehmen wir mit iS Pfg .

zurück.

Knpferberg Gold ,
Henkell Troaen , Bürgest
grün re . re . in ' /, und

‘p Flaschen billigst
2.1 empfehlen 18788 |

Pfannkuch L l-,
H . « » A . m

| iff ben bekannten Ber- M
kaufsstellen .

Nürnberqer

h. i. Form einer

M-nldvrßvr Trohe,
dcf. in, ssst Lebkuchenusw. Mk. 8 postfr .

Llateeh » Sertimentslliste en
Nl M . , 8 . —, 10 . —, postfrei.

Mbalts. and Preiilitte kostenlos .
Sonbit J. C. E'tenbeiss, Nürnberg 3 ,
>2 .12 k. b. Hoflieferant . 10063 »

Spezialfabrik feinster
lebten .

^ Xn gutem , billigem

Hiiiajffütiscl )
kinnen »och einige bessere Arbeiter
dilnehmen 17625.10.10

Krenzstraße 10 .

in Stup ' erich per sofort an kau-
tiousfähigcn , tüchtigen Pächter , welcher
Metzger sein muß, zu vergeben. Of¬
ferten unter Nr . 16975 an die Ex-
pedition der „ Bad . Presse " erbet . *

u . großem Garte » in Ettlingen
auf 1 . Januar 008 zu verpachten
evtl , zu verlau e» . 16700 *

Näheres Karlsruhe , Bel . ort -
stratze 7, 2 Stock. -

Bäckerei
mit Feinbäkkerei , Amtsstadt , un¬
weit Karlsruhe , schönes Anwesen , sof.
unter besten Bedingungen zu ver¬
kaufe« . Es wird dort nichts aus¬
getragen , alles im Hause geholt

Offerten unter Nr . 845157 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

m Papitt-
| in unmittclb . Nähe zweier !

Schu 'en u . auch sonst in guter
Lage , ist z. 1. Avril od . srüher
zu verkaufen . Würde sich

! für einen Buchbinder besond.
eignen . Auskunft unter !
Nr . 645058 in der Exped.
der „Bad . Presse ". 3.2 !

Habe in einer irldustriereicben Ge
gend 2 kompl 10567 »3 .2

Schreinereien
und ebenso ein

Zimmergefchäft
zu verkanfen .

Billtngeu , den 17 . Dez. 1907.
ssranr loses ftieggsr

i « Billingeu .

Tafelklavier
von

Rieh . Iilpp ,
sebr gut im Tan , für Vereine paffend ,
billi , z« verkaufet ». 1« 521a.5.4
Franz Herrmann Sachf .

Steinbach , Kr . Baden .
Guterhalt . Tafelklavier ,

stark gebaut , mit kräftigem Ton , ist
bill 'g zu verkaufen . 6452022 .2
Zähringer raste 28 , II, rechts .

Eine tökarätige goid . Her es
remonto r . Uhr mit Datum -
Zifferdlait ist billig zu ver anfeu .
Anzuieben von 2 Uhr ab 18701 ..>.3

Waldhornp r . 31 , 2 . St . rechts.

Dlimks- unD Kiliüerkleiher
werden billigst angcfertigt .
L42034 .10.10 Lesfingitr . IS , Pt.

SeiMbinS-KnlNs
«Ski SnwUug .

KünAige Oetegenheit
für junge Leute.

In einem lebhaften Ort am
Oberrhein , in der Nähe eines
neuenitraftwerks ist wegcnTodes -
fall ein schönes Anwescnmitneucm
Ladenlokal billig verkäuflich, in
welchem feitanchreren Jahren ein
Gemischtware« Geschä t mit
gutem Umsatz betrieben wurde .
Warenlager ist nicht zu über¬
nehmen. Für jeden anderen Be¬
trieb auch paflenb . Vorerst anch
mietweise zu haben . Näheres
durch daSJmmobiliengeschäst
Schick , Fnibjrg i . Br .

9«83j 6 5 f

4 .3Wiklsitnit- mit
Mctzkrki - Lkckns .

Das beste Geschäft am Platze mit
einziger Metzgerei verkaufe mit
Anzahl , van 4000 Jl ; Rest bleibt
stehen . Näheres unter Retour -
marke . 10452 »

Geisingen (Bad . ) , 13 . Dezember .
M . Seist , zum „Kranz " .

Hchilt -Maiis.
Eines ' der schönsten Hofgüter ,

meistenteils erstklassige Wiesen
sehr schönem Hause , setze dem Ver¬
kaufe aus . Anzahl . 4000 Jt . 9täfj.
unter Retourmarke . 10451 »

Geisingen ( Bad . ) , 13 . Dezember .
M . S e i tz, zum „ Kranz " .m

billigst zu verkaufen. 17889*

Zirkel 32 . 1 . Stock,
im Hause Alwin Vater .

Eine 585 gestemvcltc goldene ,
mit 3 Teckeln versehene

Itorrtmonirti'
mit Viertel -Schlagwerk lRevelition )
u. Chronograph wird umständehalber
sofort billig verkauft, ebenso eine
585 gest . 18616 .5.3

goldene TLette .
« arienstraße L0. 2. Stock, links

Eine prachtvolle 1*706.5.3

tSrillantnadd
ist sehr billig abzugcben.

Leopoldstraße 15 , im La den.
Ein neues Wandbrett m Schub¬

laden ist z , ver a « ,e« . 645278
Wilhelmftr . 72. Stb.. 3. St .

Irische Stute,
7 jährig , schwarzbraun. 165 hoch, ta¬
dellose Beine , scheuirei, sicher 1 und
2 spännig gefahren , gut durchgeritien ,
ruppenfromm , geländesicher, außer¬

ordentlich ausdauernd ! billig zu
verkaufe« . B4M)95.3 .2

Zu erst , bei F « tt «rmelster . 1.
Lütt . Fcld -Art .»Rg . 50. Neue Artill .-
Kaserne , Mühlbnrg ._

Kanarienhahnen,InS
sehr billig ju verkaufen . 61522«>.2.2

Hirschftr . 75. 3. St .

3 .

Olga JClinkomström
Karlsruhe 1. B . Kaiserstr . 243 .(nächst den hlserplitz)

Weihnachts - Aufträge ^ ||
werden noch entgegengenommen .

Spezialität : Kinder - Aufnahmen «
Sämtliche Aufnahmen leite ich persönlich .

- Telephon 2420 . > i ,i;- i : 15464.26.24

Stellen finden
2 Elttkafsterer f. hier u. ausw.»
10 Commis f . hier u. ausw .» versch Br .,
2 Kontoristen , Stcn . u. Maschschr.,
l Lagerverwalter p. l . Jan . 08,
Magazinier, . Aufseher , Portier ,
Expediruten , Faßkontrolleur ,
1 Filialleiter , 1000 Mk. erford.,
« Hoch, tu Tiefbautechuiker .
13 Verkäuferinnen f. hier u.ausw ..
1 Kasfiereriu , tüchtige, f. hier,
1 Kassiererin u. Buchhalterin f. auSw .»
4 Kontoristinnen f. hier u. auSw .,
Empfangsdame , Buffetfräulein ,
2 Filiallcitcrinnen f. hier , 645333
durch — > Mathot , Stellennachw .,

10 II. Marienstraße 10, IL
Aeltesteb und anerkannt erfolg »
reichst . Unternehmen am Platz «.
AnchSonut . v. 11 —ISUhr ge äff« .

Gefacht wird 18—19 Ihr . alter

Anwalts -Gehilfe
der Maschinenschreiber u. selbst. Ar¬
beiter ist, von einem Rechtsanwalt in
Pforaheim auf 1. l . 08. Offerten mit
Zeugnisabschr . u. GedaltSanspr unter
Nr . 10526» an die Exped . der „ Bad .
Preffe ". 3 .2

Für das Bureau einer größeren
Maschinenfabrik (Aktiengesellschaft)
wird eine durchaus tüchtige

SteriotijDiftin
bei gutem Gekialt für baldmöglichstcn
Eintritt gesucht . Gefl . Offerten
mit Zeugnisabschriften , GehaltSan -
fprüche« n. frühestem Eintrittstermin
unter 'Nr . 18735 an die Expedition
der „Bad . Presse " erb ._ 22

i
sofort gesucht . Offerten unter Nr .
18780 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .

mer Stellung sucht
W verlange die„ Ventschevakanzen -
V0st " Eßlingen 76 . 9468 » .9.9

T
Suche sofort :
1 Oberkellner ,
1 j Kellner , ca. 17 I . alt ,

_ IHansbnrfchef . Bahnhfresrr .' 1 Koch, Sal . M. 60 - 70,
1 Zimmermäd ^ e» ,
2 chik« Ketlueriuneu , 18784
2 « üchenmädä en .
Jul . Heinz , Tröster ! Stellen »

burea « , Kreuz tr. 17.

gebucht. 18778.2 .1
Ein tüchtiger Riaschinenarbeiter

für Hobel- und andere Ma >cbmen
znm alsbaldigen Eisttritt ge ncht .

Roonstr. 23 ( Fudrik ) .

unge
per sofort gesucht . 18794

Drogerie Walas .
Zu einem 4 Monate allen Klnoc

wird ver sofort ober 1 . Januar cm
zuverlässiges Kindermädchen , mit
guten Zeugnissen gesucht . 845343
2. 1 Gartenstraße 56 , 3 Stock.

M ©teilen tinüfn Wort :
einst Kellner nne « in gute

Lokale, junge Mädchen zur Beihilfe
im Haush . u . Küchenmädchen 6 " °«>
d. Fra » Mayer , Wnldhorn r 44 .

Auf 15. Januar oder 1 Februar
wird ein tüchtiges , zuverlässiges

Mädchen
zu klein. Familie mit . erwachs. Sobn
nach Trier gesucht .

'
Verlangt wird

beffere Küche u. sonstige Arbeiten in .
feinem Hause . Guter Lohn zugc
sichert . 845271

Alles Näber « Waldstr . SS , III ,
Tücht.. Israel . Mädchen
das gut kochen oder gut näbcn kann ,
alS ' Stütze gegen guten Lohn sofort
gesucht . Offerten unter Nr . 645295
an die. Erveditiou der „Bad . Presse " .

1 * 11, tS mWS
Haus auf 1 . Januar gesucht.
B45266 Jollypraße 16 , 1. St .

Aidcbcn*$ ern(b.
Ein tüchtiges Mädchen , das selb¬

ständig gut bürgerlich kochen kann u.
einen Teil Hausarbeit übernimmt ,
wird auf 1. Jan . gesucht . 6 ^5326

Kaiserstr . 167 , über 2 Treppen.

Mädchen SSSS
1. Januar 1908 gesucht. 645337

Akademiestraße 68 , 2. St .
Fleißiges ,Gig ä 4 o« m,t guten Zeug-

ordcntl MüWl » nisten sofort
oder 1. Januar gesucht . 645344 .2.1
Näb . Kaiserftraße 34n , 1. St .

Mtlitl .
645332 « eltzienstr. 25,

’
ll

auf 1 . Januar
1908 gesucht .

Fleißig . Mädchen « der alleinsteh.
Witwe » tüchtig im Haushalt , von kl.
Familie sofort oder 1 . Jan . gesucht .

Wwe . Brandt , Mühlburg »
645329 Ha dtstraße 8 . 3.1

Zum sofortigen Eintritt wird ein
brauchbares Mädchen gesucht , das
nähen u. bügeln kann u. bewandert
in häuslichen Arbeiten ist. Näheres
645 42 Waldstr . 6 . 2. Stock.

Wegen Erkrankung des blSherigen
wird sof. tücht. Mädchen zur Aus «
hllse oder dauernd gesucht . 645296

Kriegstraße 97 , 2. St .

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen st garant. sost Häuser .

Frau Hofstadt, Heilbronn,
Staats , konzessioniert- — Gegr . 1863.)

modes !
Tüchtigei . u . II . Arbeiterin

gesucht und sind Offelten mit
Gehallsansprnche und Zeugnis¬
abschriften zu senden an 3.2

Geschwister Gutmann,
Pforzheim. 10601a

ian
Kaufmann

in reiferen Jahren , gewissenh . u.zuverl -,in eins, n dopp. Buchhaltung . Kor¬
respondenz , Kastenwesen u. all.
ioast. taufm Sparten durchaus er.
fahren u . selbständig

sucht Stellung
in Karlsruhe od Umgeb. als Kon¬
torist , Magazinier od .dgl . event. w.

angen . Beste Referenzen .
*

Kaution
kann gestellt werden . Gefl. Offerten
unter Nr . 644578 befördert die Ex-
pedckio n der „ Bad . P resse

". 2,2

Junger Mann, 2.2
mir Bureauarb . und Rechnungs¬
wesen vertraut , sucht für sofort
oder aus 1 . Januar 08 dauernde
Stellung als Kanzleigehilfe oder
Ans . Buchhalter bei einer Behörde
oder trr größerem Geschäft. Gefl .
Offerten unter Nr . 10564 » an die
Exped .. der » Bad . Presse "

._

Lvirtstoehter ,
21 Jahre alt , Schweizerin , der
deutschen und französischen Sprache
in Wort und Schrift kundig, kauf¬
männisch vorgebildet , sucht auf An -
sn -g Januar Stellung als Hotel -
Buchhalterin , vorzugsweise nach
'iallsruhe . Off. imt . Nr . 645229
an die Exp der „ Bad . Preffe " erb. 2.1

Ein Mädchen » welchcs kochen u.
nähen kann sucht auf 1. Jan . Etell »
ung . Bureau L. Weber , Herren-
jtraße 42 , Ging. Blumenstr. B**»«

iän| . ist . UM», ZA
lernt hat, sucht Stelle . 64^336

Zu erfragen sra „««er Hof.

Köchin
sucht Stellung auf sofort od. später
hier od. auswärts in kleinem feineren
Haushalt . Gefl . Off . unt . 645034
an die Exp, der „Bad . Preffe " erb. 2 .2

M Wiztt ZWk,
15 Jabre alt , sucht Lehrstelle als
Mechaniker, Schlosser . Solche
mit Kost und Wohnung im Hause
bevorzugt.

Offerten unter Nr . 10540 » an die
Exped. der „Bad . Presse "._ 6 -3

u vermieten
Wohnung zu vermieten .

Lutsenstraß « 39 , 3. St . , ist eine
schöne , große 2 Zimmer - Wohnung
auf sofort zu vermieten . 645303 .2 .1

Näheres 2. Stock daselbst.
Eine schöne 2 Zrmmerwohnuu -

mit allem sonst. Zubehör auf 1. Avnl
1908 z« vermieten . 645281

Näheres Kaiserstraße 115 , II .
Eine Mansardenwohnung » besteh .

au? 4 großen Dtanjarocn , ist auf
sofort oder später zu vermieten . An»
zusehen Kaiserstr . 115 , II . 645280

Lndwig - Wilhelmstraße IS ist im
4. St -, rechts, eine schöne 3 «Zimmer -
Wohnung nebst Zugehör auf
1. März 1908 zu vermieten . Zu er-
fragcn im 4 . Stock, lks . 645290 .2.1

Partstratze 3 Herrschaft ! . Wohnung
zn vermiete » , 2. oder 3 . Stock.
Näh. Durlacher Allee II , lV .

Südweststadt , zwischen Karl - und
Hirschstr., in feinem Haus im 4. St -
gut möbst Zimmer (Wohn - und
Schlafzimmer abgcteilt ) an einen an¬
ständigen , ruhigen Herrn oder eben¬
solche Dame , welche nicht kocht , ab
1. Januar zu vermieten . Preis mit
Frühstück 25 Mk. Anzuscben von
12—3 u. 6—8 Uhr . Zu erfrage «
unter Nr . 645288 in der Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten -

Grobes , sehr gut möbl . Zimmer
mit scp. Eingang z» vermieten .
645267 « öthestr . 18 , 2. St -
Adlerstr . lv , nächst der Kaiserstr.,
2 Treppen hoch , ist ein schönes, möbl .
Zimmer mit sep. Ging., dcsgl. ein
eins. möbl . Zimmer billig zu ver¬
mieten- 645339

Bahnhosstr . SO, eine Treppe hoch ,
ist ein möbl. Zimmer mit 2 Bett ,
n. Pens ., sowie eine kl sMausarde .
sogl . Hill- z . vermieten . 645312 .2.1

Bürge , fir . 3 ist ein möbst Zimmer
an ein anständiges Fräulein zu ver¬
mieten . 645322

Herrenstratze 54 , 1. St -, sehr gut
möbl. Zimmer , Aussicht nach dem
Palais , ist per 1 . Januar preiswert
zu vermieten . Ebendaselbst ist ein
einfach möbl. Zimmer , nach dem
Hose, au eine solide Person sofort
zu vergeben. 645268 2.1

Kaiserstr . 21 , 3. St . , ist ein kleines
gut möbl . Zimmer an einen beff .
Arbeiter od . Fräulein auf soforr
zu vermieten . 845248

Lächnerfir. 11 ist ein schön möbl -,
kl. Zimmer für 14 Mk. mit Kaffee
und Bedienung zu vermieten .
Näheres 4 . Stock, links . 645155

Lndwig - Wilhelmstraße IS ist im
3. Stock , rcchlS , ein gut möbliertes
Zimmer auf 1 . Januar 1908 zn ver-
mieten . Zu erfrag , ebendas. 645287

HEE 23
Mdü [i?s Gesuch

Beamtensamilie (1 Kind) sucht
auf 1 . April 1908 Wohnung von
drei oder vier größeren Zimmern u .
geräumiger Mansarde nebst Zubehör .

Off . mit Preisang . unter 645330
an die Erved . der „Bad . Preffe " erb .

Bcamtensamillc mit 2 kl . Kindern
sucht schöne Partcrrewvhunng .
3 Zinimer fnttit Zubehör , womöglich
mit Bad , auf st Aprll . Offerten »ist
Preis unter Nr - 645289 an die Ex -
pedition der .Bad . Preffe " erbeten .

UM «
mit Preis unter Nr . 645297 an die
Expedition der »Bad . Preffe ".
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Freitag de« 20 . Dezember , nachmittags 2 Uhr ,
Amalienstraße 14 b, Eingang Karlstrabe, im Aufträge gegen bar

2 polierte Bettladen mit Patentrost und Matratzen, 1 Rachitisch mit
Marmor , 1 Dienstbotenbctt , 1 Ovaltisch , 1 Hl polierter Tisch, X Küchen»
tisch , 1 Hängelampe , 1 kleiner EiSkanen , 1 Wäsche- oder BorratSschrank ,
X Notenpult, 1 Bauerntisch mit 6 Stühlen , 1 Handwerkschränkchen, 1 große»
Hirschgeweih, 1 -tender, abnorm, 1 hohe Salonlampe , 1 großer Smyrna -
teppich , ca. 4 auf 3 ' /, Meter, 1 eichene Holzkaffette, 2 alle pn e
Violinen « it Kasten und Bogen » 8 gute Cello mit Kaste« ,
einige Bilder, 1 Porzellan-Uhr, 2 Basen rc„ aller gut erhalten. 18718 .2.2

11. Kossmann , Auktionator . .

Versteigerung .
Freitag de« 2v . Dezember , nachmittags 2 Uhr , werden im

Auktionslokal , Zähringerstratze LS, gegen b̂ ir öffentlich versteigert ?
Einzelne Fauteuils , Diwans , Regulateure, Wanduhren, 2 neue
Nähmaschinen , 1 Lexikon, S Hirsch- und Rehgeweihe , 1 Grammophon,
weiße Domenhemden , Damennachthemden , Tamcnhosen , Taschen¬
tücher, Blumeaux- u. .Kissenbezüge, Bettücher , abgcpaßte Börhänge,
weiß und creme, Herrcn-Normal» und Sporthemden, feiner Port¬
wein», Royal-, Rum- , Arac-, Kaiser - und Orange-Punsch , Kümmel ,Samos, Rum, Kakao , Sherry-Brandy , Vanille, Bergamottr, Pfirsich ,
Bonceamp . Steinhäger , Anisette , Cognac , Getreide- Kümmel ,
Absinth , Ingber, Curaxao, Kirschwasscr, Heidelbeergeist , 1 Kinder -
fchulbank, 18783

Wozu Liebhaber höflichst einlabet
8 . Hiwclimaiiii , Auktiomgeschäft .

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis » daß wir eine

Krankenpflegerin
in unseren Dienst gestellt haben , welche die Pflege von .Kranken
ohne Unterschied der Konfession ( Unbemittelte unentgeltlich ) über¬
nimmt . — Anmeldungen werden an Herrn Ludwig Ettlinger ,
Westendstraße 53 , erbeten . 18764

Carl Friedrich Loge U. 0. B. B. XXXV No.

Krawatten
aparte Neuheiten

finden Sie bei

L

Gustav Oberst
Wäsche -Spezialgeschäft 18744

88 Kaiserstrasse 88 .

J
Fst. Tafelbutter

Stffcrabmhocbbutter
empfiehlt

TtWmM . AlolsZanettl
En gros — e<i detail.

18752 .3.1
. 81.

Ich, ^rau Hehl aus Mölhansen I. E.,
erkläre , daß das von mir selbst erfundene

Ldrtkcbrltt
das beste Haarwuchsmittel der Welt
ist ; denn durch dasselbe habe ich das
schönste und längste Haar der Welt erzielt
Schuppen und Haarausfall verschwinden
sofort und zusehentlich erfolgt die Neu¬
bildung der Haare . 17285 6 .4
. Flasche 2 und 3 Mark . _ J .

Nur zu beziehen bei

Willi. Schmitt ,
Friseur in Karlsruhe

Kaiferstratze 94 «

Epiegel u. Polsterwaren , ganze
Wohnnngseiurichtnngeu ,

liefert zu billigen Preisen, anch
* gegen Teilzahlung 17274
Möbelhaus flrmiiftr. 32

16350Darlehen
auf Hypotheken, Bürgschaft , Lebens -
Versicherungsabschluß u. sonst. Sicher¬
heiten vermittelt streng diskret u. reell
die Generalagentur W Hundt
hier Kapellenstr . 60 . Rckpto

ds « IMItSf

Passende Weihnachts Geschenke zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen
Art 112 Danerhafter Domen -
Hoaiicbata aus kriftigern Fils , ab *
geet eppt , mit Babmen apd Absatz

Frflher Hk . I »8

Art . A. r. Damen - Lederfueh .
Haussebuhe mit Filzfutter and

Pobpon , mit Ledersohle and Fleck .
. Früher Mh . 1 .35

jetzt Mk 1 . 38 jetst 88 Pfg .

Art . 815. Hoher Dasuoa -Amaseüsu
FH * - Schnttretiefei ' mit ' breitem
Otterelqfass , Loderbejsts , Absatz and

echtem Sfealskynfuftcr .
Frftheir ’tUt . 4.05

Mk . 198
r

Art . 6262. Elygaatcr ferblger Herren - Leder . Hena «
schab mit echtem SealskynfuttarundAbiats

Früher Mb . 4.75

jetzt Mk . 2 .85

Art . 6607.

Art . 8104 Eleganter - Damen - echt BoicslMeder .
ScbnUrstlefel mit Besatz , mit bestem Friesfutter

Forsn -Mode I8V8

Mk . 6 . 95

Hocheleganter Herrbn -Hekenatiefel mit
Besats ' obne Seitennabt , init Kappe

Früher Mb . » 75 ' .

jetzt Mk. 6 *95 - (>

Art . 6658. Echt Ctaevreaux . Damen .Sebnttrstlcfel mit
Besatz und Kappe , hochelegant , Original -Goodyear -Wclt

Früher Mb . »2 .50

Mk . 7 . 95

Art . 9790 and 2478. Elegante fetafarblge FHaachnhe , hervorragende Qnalit &t mit breitem Flüschbandcinfasa mit
schwerer weisser . Filzsohle und Schnalle in vielen feine « Farben . '

Für Herren jetat Mk, Für Damen jetzt ff Pfg . Für Knaben n . Mttdcben 25 80 ff 8185 ff Pf*.

Art . 2572. Beater Filmachnallen -
Stiefel mit Filzfutter und guter
Ledersohle > '
Nr. 24 30 : No. 31/35_

Jetzt ff Pfg . Jetzt Mk , 1 . 25

Für Knaben and Nttdebea
Art . 42Oti Dauerhafter Eeder -

atlefel mit Besatz , holzgenagelt

Ne , 27/30 No. 31/35

Jetzt Mk ,
2 .45 Jetzt Mk . 2 . 85

Art . 593 - Hoher Amacenenstlefel
mit echtem Sealakynfutter , Otterein -
fass mit Vächettlederbesatz

No. 26/30 . No. 31/85

Jetzt Mk. 2 . 65 Jetzt Mk , 2.95
Einen Posten echt Boxcaif , echt Chevreaux und imit . Chevreaux -Knopf- und Schnürstiefel ,

moderne , beste fehlerfreie Waren wegen Aufgabe dieser Fabrikate
zu jedem annehmbaren Gebot

von 27/35 von Mk . 3.75 an. Für Knaben and Müdcben .

Einen Posten schwarz and farbige eeht Ziegeuleder -Sebnür - und Knopfstiefel , mit beetem weissem | sag »
Frieifutter , allerbeste Ausführung and Ledeirkappe von 20 — 26 mit Fleck in breiter N &tarform von Mk. ' »" » ZU-

Yerscbiedene Sorte® Winterschnhe f&r Damen, Herren« Knaben qü4 Mädchen
? ■

! fzu ganz bedeutend herabgeaelzten Preisen, um zu räumen .

B
.

AlfstöÜler s Karlsruhe
Ecke Kaiser - and Ritterstrasse 161 . 18756

Al » paffende

* empfehle

WM , ßklocht
'

WM, wh
MIWM
MWM
LMsl

'
Wkt»

MttWM
tzkriillikck Wnsck

sowie alle .Sorten

Mstz - 1. Mkßmm
in bekannter Güte. ,

Bestellungen rechtzeitig « beten,

Heinrich Lang
Metzger tu Wnrstier .

2,1 Telephon 1439 B4529 »
Ecke Durlacher Allee n. Degenieldstr .

Kisen- nl RkMkauft zu
höchsten

Tagespreisen B44988 .12.4
M. Klein berger , Schwanenstr. il .

Unterhosen, Jacken
Hemden, Leibbinden

gesfr . Westenfür Damen und Herren
Strümpfe, Socken 18745

Jrikotagen Strumpfmaren
in solider, billiger Wahl.

Kaug d Wirfh
Qartenstrasse !6 a , mm der Korittrwn.

» di Sriimiillnin LL
billig zu derkanfen . 18705.5.3

Kronenstraß « 51. Laben .

A. Bauer , Optiker, vn J. Grupp
Be ia4b v im Haute des Herrn Hoflieferant Perrin.

Kitte genau auf meine Firma jw achten ! 'Mg
Spezial - Institut für gewiffenhaste Anpaffnng der erforderliche « Angengläfer .

Wo ich durch Glä 'er keine entsprechende Hilfe gewähren kann, werde ich augenärztl. Untersuchung anempfehlen .
Genaueste Ansertignng aller augenärztl . Ordinationen . 16469 .8.7Zn reicher Auswahl und bester Qualität empfehle ich :

Brille « . Zwicker, Lorgnette « , Operngläser , Feldstecher, Fernrohre , Lupen , Sompaffe , Hvhenmeffer ,Barometer , Thermometer , Schrittzähler , sowie alle opt . Artikel bei billigster Preisstellung .
Mit AnSwahlsendnnge « steh« ich gerne z« Diensten . H444444 Reparaturen werden schnell and gut aa »geführt .

Den Rest unserer

Pelze
darunter echt 16769

Skunks ii . Nerz
zu jrd annehmbaren Preise.

3itW S . I . 6tll,
NN Hause Alwin Bater ,

Fahrradhandlung.

Berleih-Jnftitut
von Theater KostVinen, Unifor¬
men . Krack- n. Aehrdck Anzstgen
in großer Auswahl. » 4 Sll .S L

Iß s»aob , Steinstraße 2-
Gutcrh.8mi>ing§-XlnSers>ßg « U. sowie
b restS neuechuitarrezitherbill . zu oerk.
B45263 « arienstr . 87 . lll , r .

ScliilraDzei uidlippei!
Eigenes Fabrikat . ■

Beste Sattlerhandarbeit in all«
Preislagen em»stehlt 18381 .4^ -

Nari lumstem , Sattln,
'

Kaiferstr . 44 , neben Antenk« -L

Berlore«
Montag den II . d. WM . «K *

goldene Busennadel '
mit Amethyst . Abzugeben O«Ge>s
« elohnnug an ! dem B45341 .2.S

Polizei - Fuudbnrea ».

Seid veriore«
in einem HandtLfchcke» am Mittw»6
vormittag in der Ritze des Derber»
Platzes. Abzüge», geg. ante BelohNAw
auf dem Anndstnrea « . B4S3t4
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